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Rußland in Perſien. 

A. Aus Teheran ſchreibt uns ein ſtändi⸗ 
ger Mitarbeiter: Was ich ſchon vor einigen 
Monaten als bevorſtehend melden konnte, iſt 
nunmehr zur Thatſache geworden: Die Ver⸗ 
waltung der Fahrſtraße Reſcht⸗Teheran geht 
vom 1. Januar 1903 ab in die Hände der 
Banque de Préts (d. h. der ruſſiſchen Negie- 
rung) über. Dieſe Straße iſt von dem bekann⸗ 
ten Moskauer Finanzinſtitut Poljakoff gebaut 
worden, welches aber nur mit zwei Millionen 
Rubel betheiligt war, während die ruſſiſche 
Regierung das Doppelte hergegeben hatte. 
Nun iſt Poljakoff abgefunden worden, ſodaß 
die ruſſiſche Regierung alleiniger Eigenthümer 
dieſes Unternehmens iſt. Da nun Poljakoff 
auch die Konzeſſion zum Bau der Straße von 
Kaswin nach Hamadan beſaß und diejenige 


Büſte ſeines verewigten hohen Chefs, des Prin⸗ 
zen Friedrich Karl von Preußen, königliche 
Hoheit, zu verleihen, und thue dies in dem Ver⸗ 
trauen, daß das Regiment fortfahren wird, ſich 
des Namens werth zu erweiſen, den es zu tra⸗ 
gen gewürdigt iſt. Wilhelm R.“ — Der Wirk⸗ 
liche Geh. Rath Dr. v. Levetzow, der frühere 
Präſident des deutſchen Reichstages, vollendet 
heute Freitag das 75. Lebensjahr. — Der Pri⸗ 
vatdozent Dr. Störring in Lelpaig it zum Pro⸗ 
feſſor der Philoſophie und Geſchichte der Hoch⸗ 
ſchule Zürich gewählt. — Für die Stadt Bre⸗ 
men ſtiftete der dortige Großkaufmann Franz 
Schütte ein Kaiſer Friedrich⸗Denknmal. 

Reichskanzler Graf von Bülow unternahm 
geſtern mit dem Lloyddampfer „Nixe“ einen 
Ausflug nach Helgoland, an welchem unter 
Anderen die Reichstagsabgeordneten Freeſe— 
Bremen, Rintelen-Trier, Graf v. Arnim⸗ 


1 
Er * * 

Bom Deutſchthum in Chile. 
h Trotzdem ſie unter einer Geſamtbevölke⸗ 
kung von über 3 Millionen nur einen kleinen 
Theil der Kopfzahl ſtellen, bilden die chile⸗ 
chen Deutſchen das angeſehenſte Element im 
Lande und ſind für es von einer Bedeutung. 
der ihre Zahl in keinem Verhältniß ſteht. 
Wie ſehr das auch von den Angehörigen an⸗ 
rer Nationen anerkannt wird, zeigt der Ar- 

el eines nach Chile entiandten Mitarbeiters 
der in Buenos Aires erſcheinenden ſpaniſchen 
Mitung „La Nation“, dem die Mittheilungen 
des Allg. Deutſchen Schulvereins das Folgende 
entnehmen: „Von dem Punkt an, wo man in 
Chile über den Perez Roſales-Paß eindringt, 
is zu den am Meer gelegenen Ortſchaften, 
AUF dieſer ganzen Reiſe, deren Stationen Caſa 


Fangue, Caſa Peulla, Lago de todos los für eine € B lei 
7 n £ ür eine Straße nach Täbris ſich bereits in] Mak : ) 
antos, Vulcan Oſorno, Puerto Varas und | Sz z * * Muskau und Prinz von Arenberg, Ober⸗ 
Händen der ruſſiſchen Regierung befindet. jo bürgermeiſter Witting⸗Poſen, Gräfin von 


4 nerto Moutt find, merkt man die Vorherr⸗ 
ſchaft und den Einfluß, welchen die Deutſchen 
Aber die anderen Nationalitäten, die einge⸗ 
gorene Bevölkerung nicht ausgeſchloſſen, aus⸗ 
üben. — Hier iſt alles deutſch; auf den Poft- 
lationen, der Eigenthümer, die Verwalter, die 
eren Arbeiter, und ſelbſt bis zum Tiſch 
fat ſich das Rein- Sächſiſche. In Puerto 
Baras, der erſten bedeutenderen Kolonie auf 
der Reiſe nach Puerto Moutt, ſind die Kolo. 
ten, die Kaufleute, Gaſthofsbeſitzer und 
Rentiers“ Deutſche und in Puerto Moutt 
bit iſt der Handel ganz in ihren Händen 
gad ihr Einfluß entſcheidend auf den Reſt der 
völkerung. Nach den amtlichen Statiſtiken 
le ich einſah, und den mir von chileniſchen 
Jeamten gemachten Angaben, leben in der 
epublik nicht mehr als 8— 9000 Deutſche (d. 
eutſche Reichsangehörige), alſo beinahe 
t mehr als Buenos Aires in 4 oder 6 ſeiner 
tral gelegenen Geſchäftsſtraßen zählt. 
nuerto Varas, mehr Kolonie als Ortſchaft, am 
fer des Sees Llanquihue gelegen, iſt ein 
zeiches deutſches Vorwerk. Vom wohlhaben⸗ 
zen Landeigenthümer, der ſich wohl nur aus 
Zaune auf chileniſche Art bekleidet, bis zum 
Heinkaufmann, haben ſich alle hier ange⸗ 
Welt, leben hier und werden hier bleiben; 
I Wunſch und feſter Entſchluß iſt, den Wall, 
er die deutſche und die chileniſche Raſſe von 
ander trennt, zu erhalten. Puerto Moutt, 
hr Flecken als Stadt, am Meerbuſen von 
doucavi gelegen, iſt eine Ortschaft von ganz 
chen Zuſchnitt, ſowohl wegen der Sitten 
Einwohner, ſeines thätigen Handels, der 
lichteit in den Geſchäften, als auch wegen 
deutſchen Sprache, die ebenſo viel ge⸗ 
ochen wird wie die einheimiſche. Auf einer 
ßenwanderung ſind zum Beiſpiel ſehr 
g Kindertrupps zu finden, die ſich bei 
en Spielen geläufig auf Deutſch ausdrücken, 
le eine Ecke kommend trifft man Arbeiter, 
2 elbe 5 
Pre: n ech en bene Markl ant Safer 
Auf den Plätzen, kurz, wohin man kommt. — 
Fleſe Leute, die kraft ihrer Thätigkeit und 
Mer Kenntniſſe dahin gelangt ſind, „Alles zu 
Aherrſchen“, die die Raſſenunterſchiede ſtreng 
üfrecht erhalten und ſich mit der Idee nicht 
nelreunden können, daß ſich eines Tages eine 
51 e ase aus den urſprünglichen bilden 
unt die ſich ſogar ſoweit von den Chilenen 
1 rückziehen, daß es einem jungen Mädchen, 
ges etwas auf ſich hält, nicht erlaubt iſt, 


hat dieſe das wichtigſte Straßennetz von Nord⸗ 
perſien in ihrer Gewalt. Es wird wohl nicht 
mehr lange dauern, ſo werden auch die beiden 
anderen Poljakoffſchen Unternehmungen, die 
Teheraner Straßenbahn und die neun Kilo- 
meter lange Schmalſpurbahn nach dem Wall⸗ 
fahrtsorte Schah Abdul Aſim an die Banque 
de Préts übergehen. Sie bildeten einen Theil 
der zahlreichen belgiſchen Unternehmungen, 
welche nach und nach zu Grunde gegangen ſind, 
und auch ihnen würde dieſes Schickſal wohl 
nicht erſpart geblieben ſein, wenn nicht Pol⸗ 
jakoff durch Ankauf ſämtlicher Aktien dieſe 
Unternehmungen an ſich gebracht hätte. Seide 
geſponnen hat er aber auch nicht dabei und er 
wäre wahrſcheinlich herzlich froh, ſie auf gute 
Weiſe wieder loszuwerden. f 
Der perſiſch-ruſſiſche Handelsvertrag läßt 
lange auf ſich warten, es ſcheinen ſich ſeinem 
Abſchluß doch unvorhergeſehene Schwierig- 
keiten in den Weg geſtellt zu haben; vorläufig 
hat ſich der perſiſche Miniſter der Zölle, Mr. 
Naus, nach Konſtantinopel begeben, um direkte 
Verhandlungen mit der türkiſchen Regierung 
über Zoll- und Handelsfragen zu eröffnen. 
Allem Anſchein nach wird nach der Rückkehr 
des Schahs der wirthſchaftliche Kampf zwiſchen 
Rußland und England mit erneuter Heftigkeit 
beginnen, doch hat erſteres durch ſeine beiden 
Anleihen von vornherein ein ſolches Ueber⸗ 
gewicht, daß ſein Widerſacher ſich wahrſchein⸗ 
lich mit geringfügigen Zugeſtändniſſen wird 
zufrieden geben müſſen. Aber auch während 
der Reiſe ſcheint der Wettbewerb nicht geruht 
zu haben, denn die beiden berufenſten Ver⸗ 
treter der entgegengeſetzten Intereſſen der 
Gouverneure der ruſſiſchen Banque de PBrets, 
Herr Grube, und der Direktor der engliſchen 
Imperial Bank of Perſia, Mr. Rabino, ſind 
Beide von ihren Verwaltungen nach Europa 
berufen worden. Erſterer hat ſich längere Zeit 
beim Schah in Karlsbad aufgehalten, während 
der Letztere es wohl nicht verabſäumt haben 
dürfte, beim Beſuch des Schah in England ſeine 
Wünſche zu Gehör zu bringen. Vor ca. drei 
Wochen iſt in der Nähe von Schiras eine 
Silberkarawane der Imperial⸗Bank von 
Straßenräubern angefallen worden, die twohl- 
bewaffnete Begleitmannſchaft der Karawane 
hat jedoch den Angriff abgeſchlagen. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß die Wegelagerer ſich 
an einen Transport der Bank gewagt haben. 
Sonſt herrſcht Ruhe und Frieden im Lande, 
nur wirkt der neuerliche Sturz des Silbers 


Pleſſen⸗Sierhagen, Prinz und Prinzeſſin 
Johann Arenberg und Konſul Achelis⸗Bremen 
theilnahmen. — Dem vor einiger Zeit aus 
Oeſterreich ausgewieſenen evangeliſchen Pfar⸗ 
rer Ungnad it vom Dresdener Landes-Kon⸗ 
ſiſtorium eine neugegründete Pfarrſtelle über⸗ 
tragen worden, die nicht weit von der böhmi⸗ 
ſchen Grenze ſich befindet. Ungnad wurde am 
3. September in ſeiner Pfarrei ordinirt und iſt 
ſomit ſächſiſcher Unterthan. Betreffs des 
Kammerherrn a. D. Grafen Zoltowski, der ſei⸗ 
ner Kammerherrnwürde für verluſtig erklärt 
worden iſt, ſchreibt der „Kuryer Poznanski“: 
„Graf Theodor Zoltowski, Vizemarſchall des 
Poſener Provinziallandtages, hat vor der An⸗ 
kunft der Kaiſerpaares in Poſen dem Oberſt⸗ 
kämmerer Grafen Solms⸗Baruth ſchriftlich 
mitgetheilt, er ſei bereit, ſein Amt niederzu⸗ 
legen, falls dies in Folge ſeines Fernbleibens 
vom Hofe während der Poſener Kaiſertage 
nöthig ſein ſollte. Graf Zoltowski erhielt 
darauf gleich nach der Abreiſe des Kaiſers vom 
Grafen Solms die Nachricht, er ſei in der 
Kammerherrnliſte geſtrichen und werde erſucht, 
die Inſignien der Kammerherrnwürde nach 
Berlin zurückzuſenden. Graf Zoltowski ſandte 
darauf den goldenen Schlüſſel an Graf Solms 
zurück.“ — Die königliche Regierung in Arns⸗ 
berg hat in einer Verfügung an die Kreis⸗ 
Schulinſpektoren allgemein den Lehrern und 
Lehrerinnen die Annahme von Geſchenken von 
den Schulkindern oder deren Angehörigen zum 
Geburtstage, zu Weihnachten, zu Neujahr oder 
bei der Aufnahme und Verſetzung der Schüler 
unterſagt. — Am Todestage (8. September) 
des früheren Finanzminiſters von Miquel. 
hatte der Magiſtrat von. Frankfurt a. M. 
pietätvoll das Grab des verſtorbenen Ehren⸗ 
bürgers der Stadt Frankfurt a. M. gärtneriſch 
ausſchmücken laſſen. Auch der jetzige Finanz ⸗ 
miniſter, Freiherr von Rheinbaben, ließ am 
Grabe ſeines Vorgängers Blumen niederlegen. 
— Wie der „Voſſ. Ztg.“ von glaubwürdiger 
Seite mitgetheilt wird, iſt geſtern Chriſtian 
Dewet in der Privatklinik des Geheimrath von 
Bergmann eingetroffen und wurde Abends 
um 6 Uhr operirt. Es handelte ſich um die 
Entfernung einer Kugel. Dewet ſah wohl aus 
und erſtieg ohne Hülfe die Treppe. Der 
Bürgerausſchuß der Freien und Hanſeſtadt 
Lübeck beſchloß die Errichtung eines Hallen- 
ſchwimmbades und bewilligte hierzu 650 000 
Mark. 3 : \ 
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nen Gemahl unter den Eingeborenen zu | lähmend auf Handel und Wandel: das, her- ß 
0 ahlen, dieſe Leute ſind Patrioten, lieben ſiſche Geld hatte bisher noch nie einen ſo tiefen Deutſchland. 20 ö 
ie wie irgend ein Eingeborener und find | Stand erreicht. SHALL ar Berlin, 12. September. Anläßlich der 


n edem Augenblick bereit, es mit ihrem Leben 
die Eigenthum zu vertheidigen. Als letzthin 
3 Nationalgarde einberufen wurde, fehlte 
bie einer dieſer „Deutſch-Chilenen“ und wie 
daze der Eingeborenen kamen im Gegenſatz 
alzu ihrer Pflicht nicht nach! — Thatſache iſt 
lüng daß das herrſchende Gefühl nicht „Aus- 
2 erthum“ iſt, Chile iſt ihr Vaterland, nicht 
> utichland; ihr Vorſatz iſt, ſich auszudehnen 
ind dabei ihren Urſprung rein zu erhalten.“ 
x Danach könnten die chileniſchen Deutſchen 
S rem Beharren bei ihrem Volksthum ohne 

nödigung, ja zum Nutzen ihres neuen Vater⸗ 
daldes vorbildlich ſein für fo viele Auslands- 
ger be, die ihres Urſprungs jo leicht und 
hen vergeſſen. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat der Berliner Polizei durch 
ein Schreiben an den Polizeipräſidenten ſeine 
Anerkennung ausgedrückt. — Prinz Heinrich 
von Preußen iſt mit der Uebungsflotte in Wil- 
helmshafen eingetroffen. — Am Tage nach der 
Parade bei Markendorf iſt dem Infanterie— 
Regiment Nr. 64, deſſen Standorte Prenzlau 
und Angermünde ſind, folgende Kabinets⸗ 
ordre zugegangen: „Ich habe beſchloſſen, dem 
Infanterie-Regiment General-Feldmarſchall 
Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. bran⸗ 
denburgiſches) Nr. 64 zum Zeichen Meiner 
Zufriedenheit mit ſeinen guten Dienſten die 


Kaiſerzuſammenkunft auf der Rhede von 
Reval hat, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde, 
Kaiſer Nikolaus von Rußland den Staats- 
ſekretär von Tirpitz und die deutſchen Marine⸗ 
offiziere dekorirt. Aber es iſt noch nicht be⸗ 
kannt geworden, daß ein ungemein reicher 
Ordensſegen auf die Mannſchaften der Nacht 
„Hohenzollern“, des Kreuzers „Nymphe“ und 
des Torpedobootes „Sleipner“ herniederge— 
gangen iſt. Dieſer immerhin bemerkenswerthe 
Orensſegen hat ſich auf die einfachen Matroſen 
der Nacht „Hohenzollern“ erſtreckt, und es ſind 
weit über 100 Dekorirungen an Mannſchaften 
der genannten drei Schiffe erfolgt. Es wur⸗ 
den die ruſſiſche ſilberne Medaille am Bande 
des St. Annen⸗Ordens, die ruſſiſche goldene 


Schuld und Hüßne. 


5 ach dem geangdfifdien frei bearbeitet von 


| oft hierher: meiner Anſicht nach für die Ruhe]. „Sie dürfen auch nicht vergeſſen, daß er 


Ihrer Schwiegermutter und für Ihre eigene ihnen feindlich geſinnt iſt“ 5 
Ruhe viel zu oft.“ „Dieſe Feindſeligkeit iſt mir höchſt gleich⸗ 


5 ilhelm Thal. „Ah! Sie meinen Delaporte, ich ahnte es, gültig, ich werde mir im Gegentheil Mühe 
2 Nachdruct verboten. dieſer Intrigant.“ geben, ſie noch mehr zu verdienen.“ 


„Er ſpricht oft über Sie mit einer Un⸗ 


„Ja, Intrigant, das iſt das richtige Wort; 
vor Ihnen habe ich keine Geheimniſſe, ich ſpiele 
mit offenen Karten. Nun denn, dieſer N 
gant verlangt von Ihnen nichts mehr, als der zu erinnern.“ 

Gatte Ihrer Schwiegermukter zu werden, ſich „Der Unverſchämte! 
ihres Herzens und namentlich ihres Geldes zu mahnen.“ 

bemächtigen. Nicht erſt ſeit heute bin ich zu „Er meinte, es hinge nur von ihm ab, ge⸗ 
dieſer Anſicht gelangt. Wenn ich denke, daß wiſſe Enthüllungen zu machen, 
ich ihn hier in ſo dummer Weiſe eingeführt auf Gnade oder Ungnade ausliefern würden, 


ei Nachdem ſie eini 


nige gewöhnliche Phraſen mit- 
8 eber gewechſelt, ſchob Herr Flenu ſeinen 
gte an den des Herrn Nerſtel heran und 
} 4 die Stimme ſenkend, in vertraulichen 
e und mit bedeutungsvollem Augenblin⸗ 
Lor „Haben Sie nicht bemerkt, daß Madame 
r dere nicht mehr dieſelbe wie früher iſt; ſie 
Ka, nt mir zerſtreut, nervös: ihre gute 
An ihre Fröhlichkeit ſind faſt verſchwun⸗ 
hope find zweifellos die Folgen des Un⸗ 
3 eins,“ erklärte Herr von Nerſtel frech. 

sent es phyſiſche Uebel iſt unterdrückt,“ ver⸗ 
denn der Doktor, „und ich wäre überraſcht, 
ich i es wieder auftauchte, wenigſtens ſo lange 
e Stande wäre, es zu bekämpfen.“ - 
£ Iron find ein äußerſt geſchickter Arzt,“ be⸗ 
Miihe Herr von Nerſtel mit unerſchütterlicher 


0 
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liegt mir daran, ihn nun nicht noch mehr zu in Braſilien — glaube ich — beziehen und 
vergrößern. Darum habe ich beſchloſſen, Ihnen deren Falſchheit. Unwahrſcheinlichkeit in die 
von meinen Befürchtungen Mittheilung zu Augen ſpringen würden, wenn er ihnen nicht 
machen. Meine Eigenſchaft als früherer Vor- einen gewiſſen Schein von Berechtigung gäbe.“ 
mund und alter Freund verpflichtet mich fafſt „Ich werde ihn tödten!“ ſchrie Herr von 
dazu.“ Nerſtel wüthend. 

„Ich kann Ihnen nicht ſagen, wie ſehr mich „O, gehen Sie nicht ſo weit, laſſen Sie mich 


Ihre Güte rührt.“ 
Flenu in bittendem Tone; „übrigens iſt es ja 


„Ich darf es Ihnen nicht verhehlen, die be⸗ m D. 8 
treffende Perſönlichkeit iſt liebenswürdig, ge- ganz klar, daß Sie nicht nebeneinander leben 
wiederhole Ihnen noch ein⸗ 


wandt und verführeriſch! Meine würdige können. Doch, ich j 
Freundin hat ſich verliebt, das ift ganz klar. mal, laſſen Sie ſich von Ihrem gerechten Zorn 
Sobald man auf die Angelegenheit zu ſprechen nicht hinreißen, vergeſſen Sie das ja nicht.“ 
kommt, weicht fie aus; gehen Sie daher behut⸗ „Beunruhigen Sie ſich nicht, ich werde mich 
Werke. Ich fürchte ſtets, ſie könne eine ſchon zu beherrſchen wiſſen. Doch, er ſoll es 


am zu } ſch [ h 
inkluge Verpflichtung eingehen. Welche nicht zu weit treiben; wenn er den Unver⸗ 


. 
K. rt bre Schmerzen ſind durchaus moraliſcher 
2 ober vermuthen Sie das?“ 5 

vermuthe nicht, ich behaupte.“ 


mehr davon, 


Dargere iſt noch j d ſchön; ne ! zun 
bre 5 ihren Gatten ei ee Schmach und welche Gefahr wäre eine ſolche ſchämten ſpielt, wehe ihm! 
und beſitzt eine leicht zu enkflammende Verbindun wenn dieſelbe je zu Stande käme!“ „Ich glaube, wenn man ihm ordentlich die 


Utaf 


h V 
Si „Dan 5 eine romantiſche Seele.“ Die Intereſſen Bernards, Simones und in Zähne zeigt, ſo entwiſcht er, zweifeln Sie nicht 


dene orträt iſt ähnlich. Sie kennen fie) Folge deſſen auch die Ihrigen. wären in ſchwer⸗ daran,“ bemerkte der Doktor mit bedeutungs- 
. u u 


1 ſter Weiſe bedroht.“ 7 vollem Augenblinzeln. 
Woh aube ich, daß Madame Dargere noch! „Sie öffnen mir die Augen, werther“ „In jedem Falle werden wir noch mitein⸗ 


or. 3 > g 
2 an im Stande wäre, eine zweite Ehe | Freund, rief Herr v. Nerſtel, für ſo ſchlimm ander berathſchlagen, bevor ich handle. 


a hielt ich die Gefahr allerdings nicht: und ich“ „Das wird allerdings das klügſte ſein.“ 

dem?“ fragte Herr von Nerſtel] dachte nicht, daß die Krühnheit dieſes Under „Und wenn der Augenblick gekommen iſt, 
* wem? ſcſchämten fo weit gehen würde; aber jeien Sie werden wir die Sache zur Entſcheidung brin⸗ 
. Nun. der Betreffende kommt! unbeſorgt. ich werde aufzuräumen wiſſen“ gen.“ * f e rag 


rung anreiht. Die Verſammlung erhebt ein⸗ 


Ich werde ihn daran 
Fieber. „Wenn fie nur keine Feiglinge find,“ Ehrenhaftigkeit derſelben 


die Sie ihm murmelte er und wandte ſich mit langſamen. der Strafloſigkeit ſicherte. 
Schritten ſeinem Hotel zu. 


habe! Ich habe den Fehler gemacht, aber es alte Geſchichten, die ſich auf Ihren Aufenthalt 


meine Offenheit nicht bereuen,“ rief Doktor 


ſein würde, die vertrauende Haltung. die ſie 


Sonnabend, 13. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Danube. 


8 Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
eld W Th Jul. Barck & Co. 


\ ienes. Halle 1 
Hamburg Wiiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Medaille am Bande des St. Stanislaus⸗ 
Ordens und die ruſſiſche ſilberne Medaille am 
Bande des letztgenannten Ordens verliehen. 
Von der 310 Mann ſtarken Beſatzung der 
Nacht „Hohenzollern“ ſind rund 75 Mann 
dekorirt worden. 

— Das ſächſiſche Kultusminiſterium läßt 
gegenwärtig Erhebungen darüber anſtellen, 
wie viele von den Schulkindern während der 
letzten Sommerferien zur Erholung auswärts 
geweſen ſind. Im Zuſammenhange hiermit 
wird weiter im Kultusminiſterium erwogen. 
auch in Sachſen das Ende eines Schuljahres 
auf die Zeit vor den großen Sommerferien 
und den Beginn eines neuen Schuljahres nach 
dieſen in den Herbſt zu verlegen, wie dies 
ſchon in Süddeutſchland Brauch iſt. Neben 
dem pädagogiſchen Vortheil, daß dann nicht 
das eine Semeſter durch eine jo lange Ferien⸗ 
zeit kurz vor ſeinem Ende zerſpalten wird, 
läuft noch ein zweiter, daß dann auch Schul⸗ 
abſchluß und Militärdienſtantritt weit beſſer, 
als bisher in Norddeutſchland üblich, in Ein⸗ 
klang gebracht werden. 

— Am geſtrigen dritten Tage des Kaiſer⸗ 
manövers waren die Kavalleriediviſionen bei⸗ 
der Korps zu einem Kavalleriekorps vereinigt, f 
das zum 3. Korps gehörte und deſſen Führung] der großherzoglichen Krone, der ſich im Lande 
der Kaiſer übernahm. Es gelang, das 5.] der größten Sympathien erfreut, ſehr be⸗ 
Korps aus ſeinen Stellungen zu vertreiben | unruhigt. 2 
und es auf der Straße nach Schwiebus zurück. Wie aus München geſchrieben wird, 
zu drängen. Der Kaiſer führte um 10 Uhr findet zwiſchen den verbündeten Regierungen 
Morgens an der Spitze der vereinigten Niejen- | in einigen Tagen ein Gedankenaustauſch ſtatt, 
ſchwadronen bei Tempel eine Flankenattacke] um eventuell eine gleichartige Erledigung der 
gegen den rechten Flügel des Korps Stülp⸗ zahlreichen Petitionen, betreffend die Fleiſch⸗ 
nagel aus, durch welche dieſes aufgelöſt wurde. noth herbeizuführen. Jetzt ſchon aber kann be⸗ 
Bei dieſem Ritt wurden 8 Km. im Galopp zu-] richtet werden. daß die Oeffnung der Grenzen 
rückgelegt. Die Kaiſerin wohnte dem Manöver | für die Vieheinfuhr vorläufig ausgeſchloſſen iſt. 
zu Pferde bei, ebenſo die Prinzen und fremden. _ I" Sachen der Freilegung des könig 
Offiziere. lichen Schloſſes zu Königsberg an der Süd⸗ 

— In der agrariſchen Preſſe wird die] ſeite fand geſtern eine Sitzung des Komitees 
Nachricht verbreitet, es ſei zweifelhaft, ob von] zur Freilegung des Schloſſes ſtatt Es iſt ge⸗ 
deutſcher Seite der Brüſſeler Zuckerkonvention lungen, ſämtliche Häuſer an der Südfeite des 
zugeſtimmt werden würde. Die „Nat.⸗Lib.] Schloſſes zum Geſamtpreiſe von 902 000 Mark 
Korr.“ ſchreibt dazu: „Man könnte über dieſe bis zum 1. Januar 1908 angeſtellt zu erhalten. 
Erfindung kurzer Hand zur Tagesordnung a Durchführung des re wird etwa 
übergehen, wenn ſich ihre Urheber nicht damit] 90 000 Mark erfordern. Das Komitee bes 
brüſteten, zu wiſſen, das Reichsoberhaupt ſchloß eine Immediateingabe an den Kaifer 


widerſtrebe dem Beitritt Deutſchlands zur gu richten und darin die Bitte ansjuiprenien, 
Zuckerkonvention. Wer dies jagen kann, be die Fortſedung der beftehenden Schlobfreigeits- 
weiſt lediglich, daß er ſo ſchlecht unterrichtet 
iſt wie nur denkbar.“ 

— Siebzehn Proteſtverſammlungen gegen 
die hohen Fleiſchpreiſe tagten geſtern Abend in 
Berlin und Umgegend. Soweit Berlin in 
Betracht kommt, waren die Verſammlungen 
durchweg ſtark beſucht. Mehrfach wurden die 
Säle wegen Ueberfüllung polizeilich geſperrt. 
In allen Verſammlungen wurde folgende ge⸗ 
meinſame Reſolution angenommen: „Da die 
arbeitenden Klaſſen ſchwer leiden unter den 
Wirkungen der lang andauernden wirthſchaft⸗ 
lichen Kriſe, werden ſie nun in ſteigendem 
Maße betroffen durch eine ungeheuerliche Ver⸗ 
theuerung des Fleiſches und der Fleiſchwaaren 
aller Art. In Berlin wie in allen Theilen des 
Reiches ſind die Preiſe des Schlachtviehes und 
damit des Fleiſches andauernd in die Höhe ge⸗ 
ſchnellt. Für die Arbeiterfamilie wird die Er⸗ 
nährung durch Fleiſch gänzlich unerſchwing⸗ 
lich, in gewiſſen Landestheilen tt jede Fleiſch⸗ 
nahrung bereits vom Tiſche der Unbemittelten 
verſchwunden. Die Unterernährung des Vol⸗ 
kes rückt die Gefahr des Hungertyphus in 
drohende Nähe. Die Verſammlung erblickt die 
Urſache dieſer Volksaushungerung vornehmlich 
in der Grenzſperrpolitik der Regierung, ſowie 
in den Wirkungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes 
vom 3. Juni 1900. Unter dem Vorwand der 
Seuchengefahr wird das Verlangen der agra— 
riſchen Viehzüchter befriedigt, gegen auslän⸗ 
diſches Vieh die deutſche Grenze chineſiſch zu 
ſperren. Durch das Fleiſchbeſchaugeſetz iſt die 
Einfuhr friſchen und gepökelten Fleiſches, 
ſowie von Fleiſch zur Wurſtfabrikation völlig 
unterbunden. Da aber die deutſche Viehzucht 
gänzlich unzureichend iſt, die wachſende Be⸗ 
völkerung Deutſchlands mit genügender 
Fleiſchmenge zu verſorgen, ſo iſt Fleiſchknapp⸗ 
heit und Fleiſchtheuerung die künſtliche Folge 
dieſer agrariſchen Beutepolitik, die ſich den 
ſonſtigen Methoden agrariſcher Volksbewuche⸗ 


dringlichſten Proteſt gegen die wirthſchaftliche 
Vergewaltigung der breiten Volksmaſſen zu 
Gunſten einer winzigen Zahl von agrariſchen 
Intereſſenten. Sie fordert vor allem die Auf- 
hebung der Grenzſperre unter Anwendung 
hinreichender ſanitärer Kontrollmaßnahmen. 
Die Verſammlung proteſtirt zugleich gegen die 
im neuen Zolltarifentwurf geplante Erhöhung 
der Viehzölle, Durch welche die Fleiſchnoth au 
die äußerſte Spitze getrieben werden müßte.“ 
Aus Paris wird der „N. fr. Pr.“ ge⸗ 
ſchrieben: Nachrichten. die aus Luxemburg 
hierher gelangen, laſſen den Geſundheitszu⸗ 
ſtand des Erbgroßherzogs Wilhelm von 
Luxemburg als ſehr beunruhigend erſcheinen. 
In Folge des jüngſt erlittenen Beinbruches 
liege der Erbgroßherzog im Schloſſe Hohen⸗ 
burg krank darnieder. Den Beinbruch habe er 
ſich zugezogen, als er in Folge eines Schlag⸗ 
anfalles geſtürzt ſei. Schon vor drei Jahren 
hat Erbgroßherzog Wilhelm, wie bekannt, 
einen Schlaganfall erlitten, von dem er ſich 
aber ſeither erholt hatte. Angeſichts des hohen 
Alters des Großherzogs Adolf und des Um⸗ 
ſtandes, daß der Erbgroßherzog keinen Sohn 
hat, iſt man in Luxemburg über die Krank⸗ 
heit des im fünfzigſten Jahre ſtehenden Erben 


bringung der Summe von 960000 Mark zu 
genehmigen zur Durchführung des Geſamt⸗ 
planes, das Schloß von allen Seiten, alſo jetzt 
auch von der letzten, der Südſeite, freizulegen. 
Mit der Immediateingabe ſollen zugleich die 
von dem Stadtbaurath Mühlbach und dem 
Architekten Birth ausgeführten Entwürfe für 
das Projekt dem Kaiſer unterbreitet werden. 

— Der deutſche Kronprinz iſt geſtern Nach⸗ 
mittag als Gaſt des öſterreichiſchen Kaiſers in 
Sasvar eingetroffen. Von dort wird ge⸗ 
meldet: Kaiſer Franz Joſef iſt Nachmittags 
unter ſtrömendem Regen zu den Manövern 
eingetroffen und von der ihn erwartenden 
Menge enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Der 
Kaiſer begab ſich ſogleich ins Hauptquartier. 
Auf dem königlichen Schloß ſowie auf dem 
Königszelt wurde bald darauf die deutſche 
Flagge gehißt. Die Erzherzoge Rainer und 


ſpäter der Kaiſer in der Uniform ſeines preußi⸗ 
ſchen Regiments, erſchienen auf dem Bahn⸗ 
hof, um den deutſchen Kronprinzen zu be⸗ 
grüßen. 
zug mit demſelben ein. Der Kaiſer begab ſich 
bis zum Salonwagen; der Kronprinz grüßte 
zuerſt militäriſch und küßte dann dem Kaiſer 
die Hand. Hierauf küßte der Monarch den 
Kronprinzen auf beide Wangen. Der Kron⸗ 
prinz übermittelte die herzlichen Grüße ſeines 
kaiſerlichen Vaters, die der Kaiſer dankend 
entgegennahm. Nach der Vorſtellung be⸗ 
ſtiegen der Kaiſer und der Kronprinz den Hof— 
wagen und fuhren, gefolgt von den Erz⸗ 
herzögen und der Suite unter den Eljenrufen 
der Spalier bildenden Bevölkerung ins Schloß, 
woſelbſt um 6 Uhr Tafel ſtattfand. 

— Sehr ſcharf, aber wenig konſervativ 
geht das Organ des Konſervativen Landes⸗ 
vereins im Königreich Sachſen, das „Vater⸗ 
land“ gegen die Regierung vor, es ſchließt 
einen Aufſatz über die landwirthſchaftliche 
Nothlage mit folgender, wenig patriotiſcher 


„Ich ſtelle mich ganz zu Ihrer Verfügung; zweifellos weit mehr zu fürchten, als wenn er 
entſchuldigen Sie mein Geſchwätz, aber ich ver- ſich in voller Sicherheit glaub! An dem 
laſſe Sie mit leichterem Herzen.“ Tage, an dem er ſich überwacht und bedroht 

Der Doktor erhob ſich, um Abſchied zu neh. fühlte, mußte man befürchten, daß er von 
men, und fügte am Schluſſe noch hinzu: Neuem zu dem langſamen aber ſicheren Mittel 

„Vergeſſen Sie nicht, am 5. nächſten Monats ſeine Zuflucht nehmen würde, das er ſchon in 


geniertheit, die mich beleidigt; mehr als ein. mich zu beehren und ſeien Sie pünktlich; ich Pulversheim angewandt, um in den Beſitz 
ntri⸗ mal war ich im Begriff, ihn an feine Pflicht verlaſſe mich ganz auf Sie.“ 


110 ) : eines Vermögens zu gelangen, auf das zu 

Sobald der Doktor wieder auf der Straße warten er nicht Geduld hatte. Dieſe Ver 
war, wurde ſein Geſicht düſter, er fühlte ſich wie fürchtung lag um jo näher, als ihm ſowohl 
zerſchlagen, und es war ihm, als hätte er| feine Stellung in der Familie, wie auch die 
faſt die Gewißhett 
Allerdings machte 


fahr weniger bedrohlich; doch leider war das 
nur ein Aufſchub und man mußte fortwährend 
auf der Hut ſein. 

Uebrigens verhehlte ſich der Doktor nicht, 
[daß die Unterhaltung, die er neulich mit dem 


Als er ſich zu Bett legte, konnte er wie 
Bw jagen, daß er jenen Tag nicht . — 
atte. 


9. Kapitel. 


| Das Leben von Mutter und Tochter konnte Schurken geführt, wohl geeignet war, einen 
man leicht mit einem Worte bezeichnen, es war neuen Verſuch gegen Madame Dargere hervor⸗ 


eine beſtändige Marter. zurufe ir wieder i ; 
Pipe 3 5 zurufen. Hatte ihr Schwiegerſohn nicht ein 
Es iſt klar, daß das gegenſeitige Schweigen, 5 0 f Mi 8 
n N eigen, ſchnelles, unfehlbares Mittel in der Hand. um 
Du Des fie ich, um einander nicht zu 1 den allzuheftigen Bewerbungen des Herrn 
177 gartgefiht 25 iwillig k verdammt ee he Delaporte ein für allemal ein Ende zu machen? 
ihre Traurigkeit nur noch vergrößern mußte. We ie Sckdie 5 5 
Wie mon fü Erin Werd, harte Doktor 5 Bu he Berche Auf Der aa. ze er 
Flenu von einer jeden im beſonderen das Ge- hatte auch Bernard Sorgen und hatte jeinem 
e 
} 1 BCE trauliche Mittheilung gemacht. 
ag 4 W enger * machen. Doch er Andrea hatte ihre Fröhlichkeit verloren Aır 
pe für a er gehalten zu ſcchndei deen ſang nicht mehr, Andrea wollte nur noch 
8 1 0 n ſchwel⸗ Abends und zwar ſelten ausgehen, Andrea wat 
GEN aben Medhfel von Aas & rin blaß geworden, mit einem Wort: Andrea 
« — 0 b 1 Sgr. Fr * x 
mehr Unzuträglichkeiten als Vortheile erwach⸗ Sa n i * er 5 1 
ſen, daß ſie den Schmerz, anſtatt ihn zu lin- ee On 30 . weifeltſten ER 
dern, verſtärken und reizen, daß ſie ſchließlich elne f 8 a 
ihren Muth verlieren und es ihnen unmöglich 
S aortſetzung folgt.) 


bisher dem Schurken gegenüber zur Schau 
trugen, noch weiter zu bewahren. Denn wußte 
Herr von Nerſtel ſich beargwöhnt, ſo war er 
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Lotterie in weiteren ſechs Ziehungen zur Auf: 


Joſef, erſterer in preußiſcher Oberſtenuniform, 


Um 3 Uhr 48 Min. traf der Sonder⸗ 


die Anweſenheit des Doktors in Paris die Ge. 
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Auslaſſung: „Gelingt es nicht, eine Wendung 
zum Beſſern und eine allmälige Geſundung 
unſeres Baueruſtandes herbeizuführen, 3 
iſt ſein Ende nicht allzufern mehr. Wenn d 
aber einmal beſiegelt iſt, die zur Verzweiflung 
getriebene Landbevölkerung mit dem Prole⸗ 
Jariat der Städte ſich vereinigt, dann werden 
die Throne zuſammenkrachen, und es wird ein 
Chaos herrſchen, bis aus Blut und Brand und 
greuelvoller Verwüſtung ſich langſam wieder 
geordnete Zuſtände herauswinden können. 
Schon hört man aus Bauernmund harte An⸗ 
Hagen gegen die Gleichgültigkeit der Regieren— 
den, eine früher unbekannte Erbitterung hat 
in dieſem geduldigen, zähen Stande um ſich 
gegriffen. möge man dieſe Zeichen der Zeit 
richtig deuten und nicht unterſchätzen, 
Fehler könnte ſich eines Tages f 


5 

chrecklich 

rächen.“ Wenn konſervative Blätter ſo ſchrei⸗ 
ben, dann darf man ſich über die Sprache der 
ſozialdemokratiſchen nicht wundern. Die fon- 


ſervativen Blätter wenden ſich auch entſchieden 

gegen die Auslaſſungen des ſüchſiſchen „Vater⸗ 

land“. 

C ·˙-AAA . ST ERLLETTT ET 
Ausland. 

In Trieſt hatte eine geheime Verjanun- 
lung der Hafenarbeiter beſchloſſen, Kundgebun⸗ 
gen und Ausſchreitungen zu veranſtalten, 
ſowie die Behörde zur Unterdrückung des bei 
den Arbeitern mißliebig gewordenen Blattes 
„Sole“ zu zwingen. Die Kundgebungen wur⸗ 
den jedoch durch Polizeimaßregeln verhindert 
und die Rädelsführer verhaftet. In Folge 
dieſer Maßnahmen traten 700 Hafenarbeiter 
in den Ausſtand. Es erfolgten ſeit Dienſtag 
mehrere Verhaftungen von Hafenarbeitern; 
ferner wurden ein Schriftſetzer der „Sole“ 
wegen Verſuchs einer ſchweren körperlichen Be⸗ 
ſchädigung, ſowie ein Mitarbeiter und ein 
Reporter des Blattes wegen Mitſchuld feſtge⸗ 
nommen. Die drei Letzten 
Staatsangehörige. 

In Prag entſandte der Stadtrath zu 
den Schuleinſchreibungen einen Kommiſſar, 
um czechiſche Eltern zu verhindern, ihre Kinder 
bei deutſchen Schulen anzumelden. In Brünn 
tadelten in einer czechiſchen Verſammlung die 
Abgeordneten Stransky und Zacek die deutſche 
Gemeindeverwaltung wegen Aufnahme czechi⸗ 

in deutſche Schulen. Die Ver⸗ 
zogen dann demonſtrirend durch 
wobei im Deutſchen Stadttheater 
Neun Perſonen 


ſind italieniſche 


ſcher Kinder 
ſammelten 
die Stadt, 
Fenſter eingeworfen wurden. 
wurden verhaftet. 
Brüſſeler Depeſchen melden, der Miß⸗ 
erfolg der Konferenz Chamberlains mit den 


Burengeneralen werde eine völlige Aenderung 


des Verhaltens der letzteren erzeugen. er 
Botha noch Dewet und Delarey würden die 
Ernennung zu britiſchen Beamten oder zu Mit⸗ 
gliedern des Staatsrathes der neuen jüdefr- 
faniſchen Kolonien annehmen, ſondern die eng⸗ 
landfeindliche Afrikanderpartei verſtär ken. 

In Haag wird beſtätigt, daß diejenigen 
Burenführer, welche während des Krieges 
Südafrika verließen, derzeit keine Erlaubniß 
zur Rückkehr erhalten, auch wenn ſie den Treu⸗ 
eid leiſten. 

In Frankreich finden noch fortgeſetz: 
838338 für die Ordensſchweſtern ſtatt, < 

La Ferriere berief der Bürgermeiſter den 
Semeinderath zuſammen und proteſtirte gegen 
die Verweltlichung der Ordensſchulen. So⸗ 
dann ließ er eine Gedenktafel an die Front 
des Gemeindehauſes anbringen, zu Ehren der 
ſcheidenden Oberen, die 34 Jahre hindurch der 
Schule vorgeſtanden haben. Die Fahne 2 
dem Gemeindehauſe wurde zum Zeichen der 
Trauer halbmaſt gehißt. Die geſamte Be⸗ 
völkerung geleitete die Schweſtern nach dem 
Schloſſe des Herrn Mareuil, wo dieſe beabſich⸗ 
tigen, eine Kinderbewahranſtalt zu gründen. 

In Paris wird, wie nunmehr feſtſteht, 
der Beſuch des Königs von Italien in Beglei⸗ 


tung der Königin im nächſten Frühjahr er⸗ 


folgen. 

Aus London wird gemeldet: Das 
„Neuter'ſche Bureau“ erfährt, das Buch des 
Präfidenten Krüger werde am 15. November 
unter dem Titel „Krüger's Memoiren“, und 
zwar gleichzeitig in drei Sprachen in London, 
München und im Haag erſcheinen. Eine fran⸗ 
zöſiſche Ausgabe iſt ebenfalls in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Gleichzeitig ſind Vorkehrungen ge⸗ 
troffen für ein Erſcheinen in anderen Sprachen. 
Das Werk enthält die Lebensgeſchichte Krügers 
und erſtreckt ſich bis zum Friedensſchluß. 


Vermögen: 
319,784,588 Mk. 


Welt police. 


Dekauntmachung. 


Der Bau eines Holzbollwerls am linken Oderufer 
voc dem ſtädliſchen Grundſtück in Züllchow, Chauſſee⸗ 
ſtraße Nr. 1. Toll im Wege der öffentlichen Ausschreibung 
vergeben werben. 

Angebote Beni; Fi bis zu dem auf Moutag. 
den 22. September 1902, Bormittags 11 Uhr, im 
Zimmer Nr. 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
derſchloſſen mud mit eutſprechender Aufſchrift verſehen 
tbzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

„ find ebendaſelbſt einzuſehen 
sder gegen y Eiuſendung von 2,00 % (wenn 
oe nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Ha Hafen⸗Deputation. 


NMI. Hoppe, 


Leicheneommiſſar, 
Kloſterhof 21. Feruſpr. Nr. 71. 
Metall-, Eichen⸗ und Kiefern⸗Särge. 


Ueberführungen von und nach auswärts. 
Telegramm: Woppe, Stettin, Kloſterhof. 


Lebens- Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung "= dem System der steigenden Dividende, 


Unfall-Versicherung 


mit Prümien-Rückgewübr und Gewinnbetheiligung, 


Haftpflicht-Versicherumg, auch lebenslänglich. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten 
billige Prümien weitesigebende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Gesc 


Ueber kurioſe Heilige 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus London geſchrieben: 
Man hatte geraunie Zeit nichts mehr von der 


asſ ſeltſamen Sitte der Agapomenen gehört, jenen 


wunderlichen Heiligen, deren Prophet Bruder 


Prince i im Jahre 1899 ſtarb, nachdem er ſeinen 
Jüngern die bevorſtehende Wiederkunft Chriſti 


auf Erden angekündigt hatte. Das Haupt⸗ 
quartier, genauer die Geburtsſtätte dieſer jelt-|s 
ſamen chriſtlichen Sektirer — der 141, wenn 
man die Toljtoianer mitrechnet, die ebenfalls 
als chriſtlich gelten, iſt irgendwo in Somerfet- 
ſhire, aber ihren Tempel haben ſie in Clapton, 
einer im Nordoſten Londons belegenen Vor⸗ 
ſtadt, und dort iſt am verwichenen Sonntag 
Chriſtus zum zweiten Male den Glän bigen er⸗ 
ſchienen und von ſeinen verſammelten Jün⸗ 
gern mit derſelben Inbrunſt empfangen wor⸗ 
den, wie ein mohammedaniſcher Mahdi von 
ſeinen Derwiſchen im heißen Sudan begrüßt] 
wird, wenn man den klimatiſchen Unterſchied 
berückſich tigt. Seit 1896 ſteht auf der Allmend 
von Clapton dieſer Tempel, den die Gläubigen 
andachtsvoll als ihre Bundeslade bezeichnen. 
Seit mehreren Jahren wird dort regelmäßig 
Gottesdieuſt gehalten, zu dem das Publikum 
früher freien Zutritt hatte. Es handelte ſich 
nicht um geheimnirvolle Vorgänge, wie in den 
eleuſiſchen Myſterien, es wurden aus einem 
Geſangbuch erbauliche Leder geſungen; ein 
Prediger rief die Gläubigen zur Buße und ge⸗ 
legentlich hielten Mitglieder der Gemeinde 
kurze oder lange Anſprachen, wie in gar vielen 
Kapellen der Diſſidenten Gebrauch iſt. Jüngſt 
wurde aber das Gotteshaus geſchloſſen. 
Wenigſtens wurde das Publikum nicht zu den 
Gottesdienſten zugelaſſen. Nur Mitglieder 
der Agapomenen nahmen daran Theil und 
gaben als Grund für das Schließen der 
Bundeslade an, daß eine gewaltige Kriſis be— 
vorſtehe, von der Gott allein Kenntniß habe. 
Letzten Sonntag nun war das Innere der 
Kirche, die aus ſchön gemeißeltem weißen 
Stein errichtet iſt, mit elektriſchem Licht tag⸗ 
hell erleuchtet. Von den zierlich aus lichtem 
Eichenholz geſchnitzten Sitzen führten einige 
Stufen zu einer mit Teppichen bedeckten Em⸗ 
pore, auf der ein marmorner Altar in Halb. 
kreisform ſtand. Und in dem Halbkreis des 
Alters erhob ſich ein Thron, vor welchen ein 
marmornes Tiſchchen geſtellt wurde. Auf dem 
Thron ſaß ein hochgewachſener, durch Faſten 
abgemagerter Mann, in deſſen erdfahlem Ge⸗ 
ſichte ein Paar dunkler, ſtechender Augen 
glitzerte. Das dünne schwarze Haar war in der 
Mitte geſcheitelt und Kinn und Lippe glatt 
raſirt. Sein Anzug war der eines gewöhn⸗ 
lichen Clergyman und um ihn herum ſaßen 
einige Kirchenälteſte im Sonntagsſtaat. Die 
Kirche war von Gläubigen und Neugierigen 
gefüllt; es war eine gut gekleidete Zuhörer⸗ 
ſchaft, wie man fie in allen engliſchen Gottes⸗ 
dienſten, auch unter den Diſſidenten, antrifft. 
Nachdem Geſang und Orgelton verſtummt 
waren, erhob ſich der ſchwarzhaarige bleiche 
Mann vom Thron. wandelte zum Altar, 
ſtarrte die Gemeinde einige Augenblicke feft an 
und verkündete dann in weicher, muſikaliſcher 
Stimme, daß der in 1899 verſtorbene Bruder 
Prince ſein, des Redners, Wiedererſcheinen aut 
Erden verkündet habe, denn er, der Redner, jet 

Jeſus Chriſtus, der Bräutigam, der Richter 
und Menſchenſohn u. ſ. w. Der ſchwarzhaarige 
junge DER ſprach zweimal und ziemlich lang, 
worauf die Zuhörer, einer nach dem andern, 
ſich erhoben und bezeugten, daß der junge 
Mann des Menſchen Sohm ei. Dann erhob 
ſich die ganze Gemeinde und ſaug in Ver⸗ 
züd eng: „Gegrüßet ſeiſt Du, o König von 
Oben“, und die Geſtalt auf dem Thron erhob 
ſich nach Schluß des Geſangs und entließ die 
Gemeinde mit den in verzückter Stimme aus- 
geſtoßenen Worten: „Friede ſei mit Euch!“ — 
Kommentar überflüſſig. 


Provinzielle Umſchau. 

In Greifswald beging der Verein 
Greifswalder Gaſtwirthe die Feier ſeines 30- 
jührigen Beſtehens und hatten ſich dazu Ver⸗ 
treter der Gaſtwirthvereine 1 von Stettin und 
Stralſund eingefunden. Der Mitbegründer 
. Vereins, Rentier Guſtav Jarmer, und der 
Jonenborſigende. Robert Dethloff⸗Stettin wur⸗ 
den zu Ehrenmitgliedern ernannt. — Im See⸗ 
bad Banſin findet am Sonntag eine Ver⸗ 
ſanumlung ſtatt, um über den Bau eines Seit 
ſpielhauſes in freier Natur zu berathen. — Ju 
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Lebens- und Velks-Versich. mi ut. es Pol. über 920.024, 493 Mk. 
Bividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54, 662, 6863 MK. 


Volks- Versicherung 
Todesfull- Versicherung für Jedermann, 
ohne Ärztliche Untersuchung un. mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


Lebenslängliche Eisenbahn- und 
DBampfschil-Unglück-Versicherung. 


Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen. 


häftsgewinn erhielten die mit Gewinuantheil V 


Demmin wurde in der Nähe des Schieß. 
ſtandes in den Tannen die Leiche eines durch 
Selbſtmord geendeten Mannes aufgefunden, 
die bereits ſtark in Verweſung übe 
war. Die Leiche wurde als die des Molkerei⸗ 
lehrlings Moſt, der in Beggerow beſchäftigt 
war, feſtgeſtellt. — Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Max Cohn in Misdroy iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Vor ca. drei 
Wochen wurde, wie wir mitgetheilt, in der 
Synagoge zu Bärwalde ein Einbruch ver- 
übt, ein Theil der dabei geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände ſind jetzt an einer Eiſenbahn⸗Neubau⸗ 
ſtrecke aufgefunden, die Gold- und Silber⸗ 
treſſen waren aber abgetrennt und die Gold- 
ſtickerei herausgeſchnitten. — In dem Kloſter 
Belbuck bei Treptow a. R. gelangte ein 
6 Jahre alter Knabe in den Beſitz von Streich⸗ 
hölzern und ſteckte damit eine in der Nähe 
des Dorfes ſtehende Strohmiete an. 


Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von Rich. Herm. Dietrich in 
Dresden erſchien ſoeben ein hochintereſſantes 
Werk „Die Hütte am Cove Creek“, 
Roman aus dem Leben eines 8 
von Conſtantin. 2 Bände mit 12 Illuſtra⸗ 
tionen von M. Henze. Trotz ſeiner Billigkeit 
(br. 3 Mk., geb. 4 Mt.) bietet der Roman, 
welcher packend wirkt, eine überraſchende 
Unterhaltung. Viktor Blüthgen ſagt über den⸗ 
ſelben: „Der Roman „Die Hütte am Cove 
Creek“ iſt in ſeiner Art erſten Ranges, die 
denkbar geſchickteſte Mitte zwiſchen den moder⸗ 
nen Anſprüchen in vertiefter pfychologiſcher 
und künſtleriſcher Behandlung und populärer 
Haltung; liebens swürdig, reizend, ſpannend 
aufs äußerſte, gepfropft voll draſtiſcher Sen⸗ 
ſations-Erfindung. Ich wüßte nicht, was mir 
jeit Viktor Hugo's „Miſerables“ einen io ſtar— 
ken Eindruck gemacht hätte. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß, geſchickt laneirt, dieſer Roman ein 
Schlager erſten Ranges im großen Publikum 
werden muß. Der Verfaſſer iſt ein genialer 
Autodidakt, der drüben, wohnt, in Amerika, 
und viel erlebt hat. 

39 645 Wörter enthält das ſoeben im Ver⸗ 
lage der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in 
Stuttgart, Berlin und Leipzig erſchienene 
Ausführliche Wörterbuch der deut⸗ 
ſchen Rechtſchreibung. Bearbeitet von 
K. Erbe, Rektor des Königl. Gymnaſiums in 
Ludwigsburg. Gebunden 150 Mk. „Erbe's 
Wörterbuch“ kommt etwas ſpät, aber immer 
noch rechtzeitig, da die Einführung der neuen 
Orthographie erſt 1903 erfolgt. Die längere 
Bearbeitungsfriſt iſt dem Buche von Vortheil 
geweſen, denn es enthält außer der oben er⸗ 
wähnten Anzahl von 39645 Wörtern die neuen 
Rechtſchreibregeln, die Lehre von den Satz⸗ 
zeichen, die Fremdwortverdeutſchung und iſt 
zugleich ein Handbüchlein der deutſchen Wort⸗ 
kunde, ſowie ein Rathgeber für Fälle ſchwan⸗ 
kenden Sprach- und Schreibgebrauchs. Aus⸗ 
ſtattung und Druck find fehr gut, die Anord⸗ 
nung des Satzes iſt zweckmäßig und über⸗ 
raſchend überſichtlich. „Erbe's Wörterbuch“ ſei 
deshalb allen denen empfohlen, welche ſich 
mühelos mit der im Deutſchen Reich, in Oeſter⸗ 
reich und der Schweiz vorgeſchriebenen deut⸗ 
ſchen Rechtſchreibung vertraut machen und ein 
ausführliches, zuverläſſiges und gut ausge⸗ 
ſtattetes Wörterbuch zur Hand haben wollen. 
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29. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., N 


Samenhandlung, Berlin, F 
vom 11 tember 1902. 


11. 
Das Seaigatelbeg ft ninunt ſeinen ruhigen 
Fortgang. Wenn auch die Aufträge nicht über⸗ 


mäßig zahlreich find, fo kann man doch mit einiger 
Sicherheit vorausſehen, daß die Saatzeit ſich in 
dieſem Jahre länger als ſonſt hinziehen wird, 
ſodaß der Bedarf k kaum ee dem anderer Jahre 
zurückbleiben bürfte. Daß die Probſtei nur mit 
Auswuchs beſetzten und feuchten Roggen zu ver⸗ 
ſenden hat, iſt jetzt zur Gewißheit geworden, ſodoß 
wir die Lieferung ſolcher Qualitäten ablehnen 
mußten, denn Niemand, der Originalſaat geben 
will, iſt im Stande, diefe in tquglicher Saativaare 
r zu expediren. Faſt alle anderen Sorten haben 
dagegen ſehr wenig, zum Theil überhaupt nicht 
unter der Ungunſt der Witterung gelitten und 
find in guter, zum Theil ganz vorzüglicher 
Qualität zu haben. Daſſelbe gilt von allen 
Weizenſorten; die Erute hat ſich allerdings ver⸗ 
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egangen 


ſpätet, und — auch vereinzelt Auswuchs vor⸗ 
kommt, ſo iſt doch eine befriedigende Qualität 
urchweg zu konſtatiren. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare per 50 Kilogramm: Inkarnatklee 20-23 
Mark, Bokharaklee 42—44 Mark, Sandwicken 
(viein villosa), ganz reine Saat 33—25 Mark, 
Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen 15 
bis 16 Mark, echten Johannisroggen 9½—10 Mark, 
Wintererbien 14—15 Mark. Original⸗Zeeländer 
Roggen etwa 11½ Mark per Zentner verzollt 
ab hier. Petkuſer Roggen, Originalſaat, zum 
Originalpreiſe des Züchters, Petkuſer Roggen, zu⸗ 
verläſſige Nachzucht 10—10½ Mk. ab hier, Originals 
Pirnaer Roggen 9½ —10 Mk. ab Pirna, N 
Doppel⸗Standenroggen ca. 11 Mark ab hier, 
heſſiſchen oder Garde du Corps-Roggen 10½½—11 
Mark ab hier. Nordiſche Originalſaaten verzollt 
ab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ 
roggen 12—12½ Mark per Zentner, ſkandi⸗ 
naviſchen Schilfroggen 13 Mark per Zentner, 
däniſchen Rieſen⸗Standenroggen etwa 12 Mark per 
Ztr., Mammuth⸗Roggen ca. 13½ Mark per Ztr., 
ſchwed. Stand-up-Weizen, Originalſaat, 15—16 DIE. 
per Zentner verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelb⸗ 
körnigen Shirriſt's square heud-Weizen, nordiſche 
Elitezucht ca. 13¼½— 14 Mark per Ztr. verzollt ab 
Stettin oder Lübeck. Gelbkörnigen Kaiſerweizen R 
12½—13 Mark per Zentner ab hier, rothkörnigen 
Blumenweizen 12— 12½ Mark ab hier, weiß⸗ 
körnigen Eppweizen ca. 12½ Mark ab hier. 
Original⸗Sandomir⸗Weizen ca. 13 ½ Mark ver⸗ 
zollt ab Thorn oder Poſen, Original⸗Koſtrömer⸗ 
Weizen ca. 13 Mark verzollt ab Thoru oder 
Poſen. Weißkörnigen Sandweizen ca. 12—12½ 
Mark. Originalſaaten von der Inſel Nord⸗ 
ſtrand: weißkörnig 15—15½ Mk. per Ztr. ab Nord⸗ 
ſtrand, rothkörnig 14½— 15 Mark per Zentner 
ab Nordſtrand. Originalſaaten des Mr. Mold: 
Weizen, read prolific 27 Mark per Zentner ver⸗ 
zollt, white proline 27 Mark per Zentner ver⸗ 
zollt; ſechszeilige holländiſche Mammuth⸗Winter⸗ 
gerſte 11½—12 Mark per Zentner verzollt ab 
Stettin oder Berlin. 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 
den 18. September d. J. 1 
CCC EEE ERST DOT 


Gerichts⸗Zeitung. 

Nau mburg, 11. September. Eine 
junge Dame aus Zeitz hatte auf dem Wege des 
Zeitungs inſerates durch ein Heirathsgeſuch 
die Bekanuntſchaft eines „Freiherrn v. Roſen⸗ 
berg⸗Lewinski“ gemacht und ſich ſchließlich mit 
ihm verlobt, Ihrem Vater erzählte 
er, ſein Vater ſei ein General, ſeine Mutter 
eine geborene v. Redtwitz geweſen; nachdem er 
längere Zeit den Grafen Hohenthal auf Reiſen 
begleitet, habe er eine Stelle bei einer Halli⸗ 
ſchen Verſicher ungsgeſellſchaft angenommen, 
is er eine bedeutende Erbſchaftsſumme em⸗ 
pfangen haben werde, die er beim hieſigen 
Oberlandesgerichte gegen einen Baron von 
Eberlein erſtritten habe. Einem Bruder der 
Braut, der Rechtsanwalt iſt, kam indeſſen dies 
gerichtliche Urtheil verdächtig vor; man forſchte 
nach und ermittelte, daß der angebliche Frei⸗ 
herr der Sohn eines Reſtaurateurs in Oſt⸗ 

preußen Namens Riefenſtahl ſei und daß er 

nicht blos ſchon verheirathet geweſen und ge⸗ 
ſchieden ſei, ſondern auch ſchon mehrfach in 
Gefängniß und Zuchthaus geſeſſen habe. 
hieſige Strafkammer verurtheilte ihn geſtern 
wiederum zu drei Jahren Zuchthaus. 

London, 11. September. Die Groß 


2. 


jury von Old Bailey hat als Kammer für die 
Verſetzung in den Anklagezuſtand heute ent⸗ 
ſchieden, daß Prinz Franz von Braganza unter 
der Beſchuldigung, eine die Sittlichkeit gröb⸗ 
„lich verletzende Handlung begangen zu 8 
vor dem Schwurgericht zu erſcheinen hat. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. September. Falſche Ein⸗ 
martſtücke mit der Jahreszahl 1881 und 
dem Münzzeichen A find in Umlauf. Die 
Falſifikate ſind in der Prägung ziemlich ge⸗ 
lungen, ſind aber weſentlich leichter als echte 
Markſtücke. 

Ueber die Vorbildung der 
Juriſten beſchloß der deutſche Juriſtentag 
in ſeiner geſtrigen Sitzung: Zur Förderung 
der Ausbildung der Juriſten bedarf es der 
Feſtſetzung einer Studienzeit von mindeſtens 
5 Semeſtern, ferner der Pflege der Uebungen 
und einer ſtrengen erſten Prüfung. Zwiſchen⸗ 
prüfungen ſind weder erforderlich noch zweck⸗ 
mäßig. Es iſt dringend zu wünſchen, daß 


Die E 


hinſichtlich ihrer ein einſeitiges Vorgeh 


zelner Bundesſtaaten vermieden 
Prof. Ludwig Manzel 


werde. 


Schöpfer des Monumentalbrunnens am 
aus, hat ſich mit der 8 Frau 


ildhau 


ers Heinemann vermählt. 
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im Leſen, Schreiben 


auf dem Bezirkskommando Zimmer 12 ei 
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— Dem Handelsrichter, 


Auswärtigen werden ſie 
Die Meldung zum 


Roſenow hierſelbſt iſt der Rothe Adler⸗Orh 
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— Von der Zentralſtelle für Pferdezucht n 


. iſt eine Eingabe wegen Einführ 
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Kubikmeter und hat in Folge der kühlen Wittern 3 
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Höchſtverbrauchs) um 34,24 Prozent abgenoum 2 
Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 42 ul 1 


85 Millimeter, im 


Mittel 64 Millimeter, 


alſo unter der im Allgemeinen zuläſſigen G f 
von 100 Millimetern. Bei der baktertologſe 
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entartet, welche mehrere Kilo ſchwer find. Rom, 11. September. Marconi hat eine; nungsfeierfichfeiten, welche ben werner 


it. ionen, ausführliche Schilder des niedergelegt hatte und der! Verſicherungs⸗ ıchrere u x con ; 8 1 
. . . . . , . Bımd Sterling 
0 ben nur eini 5 charakteriſtiſche Aeußerun⸗ Land fuhr, um den Schaden zu taxiren, ſah er auf die Welt gekommen, doch ſind die Klum ſultate ergaben. Er erklärte, im 20 a 85 die Jeſtlichteiten jollen in Dehli 
dal 5 dieſer angeſehenſten[ auf dem Felde eines Gutsbeſitzers eine Anzahl pen erſt allmälig zu ſolchem Umfange und ſein, auf eine Entfernung von Alo- stattfinden. ne 
iſchen f f 


a a ine Unterſuchung] metern drahtloſe Telegramme aufzunehmen. London, 12. September. In Folge 
we „8 ee dot — daß Marconi gedenkt demnächſt feine Verſuche] Platzens eines Dampfrohres an Bord des 
auch die Fingerknochen knollenartig entartet] zwiſchen Europa und Amerika wieder aufzu⸗ Dampfers „Borneo“ im Hafen von Woolwich 
find. die Merzte Hoffen die dee durd nehmen. x DD 0 e hiesigen 

pen, 2. d STE 8 a 

u re 5110 unmöglich ge u l Finanzkreiſen wird verſichert, daß die ruſſiſche 
macht wird, zu befreien. N Neueſte Nachrichten. a auf nächſtes 5 jei, 5 

— Muſolino, der große Räuber, der im Berlin, 12. September. In einer von kanntlich 5 Anleihe 805 
Zuchthauſe zu Portolongone in Einzelhaft ca. 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung in der Emiſſion der 5 franzöftichen Milliarden. 
ſchmachtet, hatte dieſer Tage in ſeiner Zelle den Konkordia⸗Sälen ſprach geſtern Abend Anleihe verweigert habe. 5 
zum erſten Male hohen Beſuch: ein Gerichts⸗ [Graf Pückler über das „Judenthum in der London 12. 8 ten ber Dailh 
vollzieher ſchenkte ihm die Ehre, und Muſolino | Kritik der Geſchichte“. Graf Pückler, der mit] Mail“ berichtet 3 Kapſtadt: Während der 
richtete ſich militäriſch ſtramm auf, um den Hochrufen, theilweiſe aber auch von Gegnern geſtrigen Parlamentsſitzung hielt der Abgeord- 
Mann des Geſetzes zu empfangen. Auf die] mit Gelächter empfangen wurde, ging zunächſtſ nete Marymann eine ſcharfe Rede gegen die 
ulfige Idee, einem zu lebenslänglicher Zucht⸗ auf jeine Verurtheilung in der Duellaffaire Aufhebung der verfaſfungsmäßigen Rechte 
hausſtrafe verurtheilten Verbrecher den Ge⸗ ein und erklärte, daß die Strafe eher Dr. Nen⸗ wobei er heftige Angriffe gegen Millner ch 
richtsvollzieher zu ſchicken, konnte nur Einer] mann hätte treffen müſſen. Er ſchwöre, daß er tete. Sir Gordon Sprigg übernahm die Ver. 
kommen: der Fiskus, der noch immer auf bis zum letzten Athenzuge kämpfen wolle, theidigung Millners nicht Eine Minifter 
Form hält. Der Gerichtsvollzieher präſentirte] und daß weiter gedroſchen würde. Im zweiten] kriſis ſcheint bevorzuſtehen. 5 
dem Räuber die Gerichtskoſtenrechnung, nach] Theil jeiner Rede richtete Graf Pückler über⸗ Petersburg 12 September Gegen 
welcher Muſolino zu zahlen hat: an Gerichts- aus ſcharfe Angriffe gegen die Juden. Die über den Kommentaren ausländischer Blätter 
koſten 2652 Lire, an Urtheilsſporteln 125 Lire, Verſammlung nahm im Uebrigen einen ruhi- über die Theilnahme ruſſiſcher Offiziere an 
an Schreibgebühren u. [ w. 285 Lire. Muſo⸗gen Verlauf; ein großes Polizeiaufgebot warf den Poſener Manövern ſtellt ein offiziöſes 
lino hatte ſofort den ganzen Humor der Situa- | zur Stelle, fand aber keinen Anlaß zum Ein sommuniqus feſt, daß die Theilnahme jeden 
tion erfaßt und ſagte lächelnd — es war ſein] schreiten. Unter Hochrufen auf Pückler und] politiſchen und militäriſchen Charakters ent⸗ 
erſtes Lächeln ſeit feiner Verhaftung e Abſingen des Liedes Deutſchland Deutſch-] behrt habe und nur deshalb erfolgte, weil Kai⸗ 
„Schön, ſchön! Der Fiskus ſoll das Geld land über Alles“ ging die Menge auseinander. ſer Wilhelm bei der Zuſammenkunft mit dem 
haben; wenn ich herauskomme, gebe ich ihm Berlin, 12. September. Zur Frage] Zaren in Reval die Theilnahme des General- 
einen Check. Das iſt wirklich gut: Man wird] der Errichtung einer katholiſchen Fakultät an gonderneurs Czarkow gewünſcht babe 
gehenkt und fol dann noch den Strick bezah⸗] der Univerſität in Straßburg, erfährt das B.] Hongkong, 12. September. Der 
len!“ Muſolino ſoll übrigens in der letzten] T.“ aus Rom, daß im Herbſt Frhr. v. Hertliug] Vizekönig hat einen Beamten nach Shanghai 
geit mehrere Selbſtmordverſuche gemacht] nach Rom zurückkehrt und vorausſichtlich die entſandt mit dem Auftrage, eine Unterſuchung 
haben. 2 Ei ; endgültige Einwillinung der Reichsregierung einzuleiten über das Verſchwinden von 10000 

. , Ein allzu vorſichtiger Wirth ſcheint der zum Vetorechte des Biſchofs von Straßburg] Manſergewehren und Munition, welche aus 
Direktor des Kölner Domhotels zu ſein, der] betreffs der Beſetzung don katholiſchen Pro⸗ Deutſchland in Makao eingetroffen waren 
ſich geſtern vor dem dortigen Schöffengericht] feſſuren in der katholiſchtheologiſchen Fakultät Fez, 12. September. Geſtern hat ſei⸗ 
zu verantworten hatte. Die Klägerin war überbringt. In dieſem Falle ſei eine Verſtän⸗ tens der Regierungstruppen ein Angriff auf 
Baronin von Wrede aus Johannesburg in digung ſicher, da die Mehrheit des Kardinals den Stamm Jeruam ſtattgefunden in der 
Transvaal, amerikaniſche Staatsbürgerin. Der] Kollegnums dem Projekt günſtig geſinnt iſt. [Nähe von Metinez. Die Truppen des Sul. 
Sachverhalt iſt folgender: Im Laufe des) Nach einem Telegramm aus Wien hat die ans erbeuteten eine Menge Waffen und Mus 
Sommers wohnten in dem Hotel drei Damen,] ruſſiſche Botſchaft in Konſtantinopel verlangt, nition. Die übrigen Stämme haben ſich in 
Mutter und Töchter, die ſich Baroninnen von] der Bali von llesküb folle den Konſul von Folge des Sieges des Sultans unterworfen 
Wrede nannten. Der Direktor glaubte in der] Mitrowitza perſönlich in ſein Amt einjegen | und deſſen Sberhoheit anerkannt. — Der Sul⸗ 
jüngſten Tochter eine Perſon wiederzuerkennen, und ihm dann einen ſpeziellen Beſuch machen.] tan läßt den Tod ſeiner Mutter offiziell be⸗ 
5 1 1 a5 FR die 1 N Weitere Geungthuung zu verlangen, behält] kannt machen. 

hen habe. Aus dieſem Grunde nahm er Ver- ſich die ruſſiſche Regierung vor. i 8 S i j 
anlaſſung, die betreffende Dame aufzufordern, 2 Wie 2 x T.“ aus Rom meldet, wird 9 . —— rs pe Re ei 
das Hotel zu perlaſſen. wobei er den Erund ſes in vatikaniſchen Kreiſen ſehr bemerkt, daß] meldet wurde, wird heute amtlich beſtätigt. 
mittheilte. Die Dame begab fid, Schutz. bei dem letzten Empfang franzöſiſcher Pilger: 
ſuchend, zum dortigen amerikaniſchen Vize- weder die Adreſſe der Letzteren noch die Ant“ 2 
konſul und verſuchte auch, ſich durch das Zeug wort des Papſtes verleſen wurde. Beides un: 
niß eines Bauunternehmers zu legitimiren, terblieb, um dem Papſt die ſonſt nothwendige 


was aber den Direktor nicht zu einer anderen] Stellungnahme gegen die Kirchenpolitik des Braut- und Hochzeit 


Anſicht bringen konnte. Die Privattlage Kabinets Combes zu erſparen. Seidenſtoße in unerreichter Auswahl. Hochmoderne 


Tagelöhner bei einer eigenartigen Thätigkeit. 
. Je zwei 3 ae eine . Kette 4 N 
bt das Blatt — wird alle ſeine Schweſtern] ein Stück Feld geſpannt und ſchwangen die- 
reffen. 65 ist 2 6 Ghee als die ſelbe vorwärtsgehend kräftig hin und her, fo 

daß die Aehren brachen und ſich niederlegten. 
— m Neugierig, Ku zu ene e. ee 
auer Kla = ie Zahl Seiner! Verſicherungsinſpektor jeinen Wagen halten 
Beflagier er a und bedeutete dem Kutſcher, die Leute zu fra- 
a gen, was ſie dort thäten. „Wir müſſen 
de hageln“, lautete die prompte Antwort — 
„morgen kommt der Inſpektor von der Ver⸗ 
ſicherung.“ Die Entſchädigung für dieſen 
„Hagelſchaden“ ſoll nicht ganz nach Wunſch 
des Gutsbeſitzers ausgefallen ſein. 

— Eine drollige Anekdote von dem Vater 
[des gegenwärtig regierenden Schahs erzählt 
der „Gaulois“. Als Nafir-ed-Din in Paris 
weilte, lernte er auch Herrn Mollaro, den 
Vater des neuernannten „chef du proto- 
cole“ (Oberzeremonienmeiſters) der Republik, 
kennen. Unter den vielen Vergnügungen, die 
man damals dem Perſerſchah in Frankreichs 
Hauptſtadt zu bieten ſuchte, war eine ganz 
eigenartige: man lud den König der Könige 
zu einer Hinrichtung ein! Es muß leider ge⸗ 
ſagt werden, daß ihm dieſe Programmnum⸗ 
mer ganz beſondere Freude machte, denn, da 
er von der Kultur noch nicht ſo beleckt war, 
wie ſein Sohn, ſo glaubte er feſt und beſtimmt, 
daß die Hinrichtung eigens ihm zu Ehren ver: 
anſtaltet worden jet, wie das in gewiſſen exoti— 
ſchen Ländern Mode iſt. Die Guillotine arbei⸗ 
tete ausgezeichnet, und der Schah war außer⸗ 
ordentlich zufrieden; die „Operation“ gefiel 
ihm ſogar ſo gut, daß er, auf einen Herrn aus 
dem Gefolge zeigend, begeiſtert ausrief: „Den 
da auch!“ Der in ſo eigenartiger Weiſe „aus⸗ 
gezeichnete“ Herr war der Vater des neuen 
„chef du protocole“. 

— (Berliner Hunde⸗Ausſtellung.) Am 
4. und 5. Oktober d. J. veranſtaltet der älteſte 
kynologiſche Spezialklub Deutſchlands, der 
Deutſche Doggen⸗Klub 1888/96 (Sitz Berlin), 
Vorſitzender Fabritbeſitzer P. Fueß⸗Steglitz, 
Düntherſtr. 8, eine Allgemeine Ausſtellung 
von Hunden aller Raſſen in den Geſamträumen 
der Berliner Bod-Brauerei am Tempelhofer 
Berg. Das Programm der Ausſtellung bietet 
mehr als tauſend Klaſſen für Gebrauchs wie 
Luxushunde aller Art und Größe, berückſich⸗ 
tigt ebenſowohl kleinſte Schoßhunde wie Rieſen 
des Hundegeſchlechts, enthält umfangreiche 
Abtheilungen für Jagdhunde, Schäferhunde, 
Kriegshunde, ſodaß die Ausſtellung ein um⸗ 


Fachſchrift für Schiffs- und Mar 


m 
PR 
dan, hervor. Das neue Schiff — fo 


u daß dieſe deutſchen Schiffe nur Nachbil⸗ 
ngen oder einfache Entwickelungen britiſcher 
porbilder ſeien, iſt völlig unzutreffend; denn 
ihrer Form wie in ihrer Maſchinerie 
ihren Deck- und Kabinen Arrangements 
ſie das Reſultat vielen fleißigen und ge⸗ 
Schif Studiums, und wenn wir dieſes letzte 
1 näher beſchreiben werden, ſo wer⸗ 
mir Gelegenheit finden, auf die ein⸗ 
elührten Verbeſſerungen hinzuweiſen und auf 
hem wunderungswürdige Syſtem, nach wel⸗ 
nen die in der Fahrt dieſer Schiffe gewonne⸗ 
ei Erfahrungen zuſammengeſtellt und nach 
a Berathung zwiſchen Eigenthümern 
auern bei den neuen Schiffen ange⸗ 
„det werden. Dies iſt der Grund, warum 
che Schiffe ſolche Bequemlichkeiten auf⸗ 


erholen wird. a 
l, T Im Bellevuetheater find die 
ola, Vorſtellungen der Operetten-Saiſon in 
der Weiſe feſtgeſetzt: Sonnabend, kleine 
0 Ale „Don Eder 5 Nachmittag, 
5 We P Übends „Gas⸗ 
u 


Steije, „Flitterwochen“, 
le“ Montag, kleine Preiſe, „Der Vettel- 


4 
1 
8 


a ́à8äᷓ-n — ee — — — 


arb 5 gur Ausführung von Kar liſatzons. faſſendes Bild von dem heutigen Stande | endete mit einem Vergleich. Der Direktor hat enn Sti Teen mere i weed farbig gu Diliigiten sven, 
X N 8 . = £ N 97 2 3 2 5 727 2 rg u h 2 x u eld 8 S 322 Preis (= ih i iz 

1 wien wird die Turnerſtraße a ſportmäßiger Hundeliebhaberei bieten wird.) unter Zurücknahme der Beleidigung 500 Mark] Der Ferre nn ee un en: . Fonierbs Yon 86 Wi an Wiohee 
a und Peſtalozziſtraße vom 17. d. Mts.] Beſonderes Intereſſe gewinnt das Unter- an die Armen von Penkeberg bei Marienbad \ franko. Brieſporto 20 Pf. 


g n . e x ab. Als Delegirke zum Parteitag der 
in Böhmen zu zahlen und die Koſten des Ver⸗ en, 5 gewählt Seidenstoff-Fabrik-Union 


fahrens zu tragen. Ferner wurde der Be⸗ Konrad Haußmann und Hoffmann. Weiter Adolf Grieder & Ole. Zürich Bii 
7 


idigten die Bef ih einacrä Ver⸗ 8 
leidigten die Befugniß eingeräumt, den Ver wurde der Antrag angenommen, der Partei⸗ 


glecch A A d e ever tag wolle unverzüglich eine Kommiſſion ein⸗ Kgl. Hoflieferanten. [Schweiz). 
i 9 ſetzen zur Ausarbeitung eines Wahlpro- 


lichen. 2 ; 171 8 as —— 
DE nee in nr Sen. gramms und die rechtzeitige Herausgabe eines — 
Kafſereſch (Megb. Joblenz) 11. S Wahlhandbuches in die Wege leiten. EEE eh 


© D»& Der Strei pe 2 1 
brach Feuer aus, das, begünſtigt durch den Trieſt, 12. September. Der Streik der Börſen⸗Berichte. 


ee borausſichtlich auf die Dauer von vier 
i geſperrt. 

Ein Heirathsſchwindler hatte ſich heute 
er Perſon des 2 Jahre alten Kellners 
olporteurs Paul Alfred Haack vor der 
ſſtrafkammer des hieſigen Landgerichts 
e erantworten. Der Angeklagte vertrieb 
nz in Sommer vorigen Jahres Kreidebilder 


nehmen dadurch, daß hier zum erſten Male 
Preiſe von außerordentlicher Höhe zur Ver⸗ 
gebung kommen werden, wie man ſie bisher in 
Deutſchland auf Hunde⸗Ausſtellungen noch nie 
mals gehabt hat. Der Deutſche Doggen ⸗Klud 
ſtellt ſeinen „Großen Preis“ für deutſche 
Doggen zum Wettbewerb im Betrage von 500 


I — Mark für den 1. Sieger, 300 Mark für den tember. In dem benachbarten Eppenberg 
um z mochte er dabei die Bekauntſchaft eines 2. Sieger, 200 Mark für den 3., 100 Mart für F 
ii hn Jahre älteren Dienſtmädchens. Lette⸗ den 4. Sieger, 75 Mark für den 5. Sieger, 50 herrſchenden Nordwind, ſchnell on ſich griff. Hafenarbeiter dauert fort. Die, Streikenden] Getreldeprels⸗ = der Landwirt! 3 
EB ſich durch ein von H. abgegebenes Mark für den 6. Sieger, während die Züchter Innerhalb drei Stunden wurden 12 Wohn. haben der Llonddirektion ein, 5 ſchaftskammer mern. 5 
1 er obrechen bethören und opferte dem ſtets der Sieger große, hochkünſtleriſch ausgeführte häuſer mit Scheunen und Stallungen ein. überreicht, in 3 ſie ihre 8 den Am 12. September 1902 wurde für inlän⸗ 
5 Rage Düritigen Menſchen nach und nach 190 vergoldete, verſilberte und echt bronzene Wand-|geäihert. 15 Familien find obdachlos. führen. Die 1 war 3 W. een 11 |difddes Getreide gezanlt in Mark: 
bah Als die Geldquelle endlich verſiegte, relies erhalten. Außerdem kommen voraus.] Schwerin, 11. September. Hoftiſchler Dampfſchiffe it. da die Heizer ſich dem Strei Platz Stettin. (Nach Eriulttelung.) Roggen 
du der Angeklagte polnischen Abſchied und] ſichtlich mehrere Staatspreiſe und Preiſe der Wilhelm Peo hierſelbſt wurde heute von der nicht a SE. 140,00, Weizen 153,00, Gerſte —.— Hafer 
wan ihn erſt jetzt dingfeſt machen können, Stadt Berlin zur Vergebung, und ferner, Strafkammer des Schweriner Landgerichts Brüſſel, 12. September. Am 2. Oktober] 138,00, Rübſen —,—, Kartoffeln ——. 


en Wechſelfä ; 49 Tölle geht die erſte Schienenladung zum Bau der 
bn ade een d uch Jaden Ehr. Verlängerung der Kongo-Bahn aus Antwer⸗ W e vom 11. September. } 
berluſt verurtheilt. Durch die Wechielfälfehun. [Pen ab. Die zu. bauende Strecke hat eine Platz Berlin. Nach Ermittelung.) Roggen ö 
gen des Angeklagten wurden mecklenburgiſche Länge von 100 Kilometern. nen denen 442,0 bis, Weizen 157,00 bis de 
Bankinſtitute und Private um 150200 000 [ „Rom, 12. September. Mehrere Blätter | Gerſte —— bis —.—, Hafer 155,00 bis 
Mark betrogen kündigen die bevorſtehende Verlobung des] —.— 

Dresden, 11. September. Ober' | fiden Großfürsten Thronſolgers Michgeln Plat Danzig. Noggen 130,00 bis —,—, 
ingenjeur Sarrichaufen aus Hamburg zog ſichf mit. einer italieniſchen Prinzeſſin an. Der] Weisen 155,00 bis 156,00, Gerfte 115,00 bis 
geſtern bei dem Brande auf der Pumpſtation Großfürſt⸗Thronfolger werde in dieſer Ange- 125,00, Hafer 135,00 bis 136,00. 


neben zahlreichen Ehrenpreiſen für alle Raſſen, 
ein werthvoller Wanderpreis, der Montebello⸗ 
Cup von Mr. Gardeza-Philadelphia, mit wel: 
chem der Stifter die guten Beziehungen zum 
Ausdruck bringen will, die die Sportsfreunde 
der Vereinigten Staaten mit Deutſchland ver⸗ 
binden. Klaſſenpreiſe für alle Raſſen ſind 
künſtleriſche Plaketten, nach einem Modell des 
Berliner Bildhauers Martin Meyer⸗-Pyritz. 


Be wegen Betruges zu neun Mongten 
angniß verurtheilt. 5 N 
. Erhängt hat ſich heute früh ein als 
achlos aufgegriffener, 47 Jahre alter Ar⸗ 
Ferd. Krauſe. 


Vermiſchte Naßeichten. 


do, Eine heitere landwirthſchaftliche Anek⸗ 


e n NEST Mel uß ſoll bereits am 15. d. Mts. ſein. kran N „legenheit nächſten Monat in Rom eintreffen. ä 
ger: zahlt in den „Münch. N. Nachr. ein ee And Programm ſind . 155 ft ge 8 — Der „Patria“ zufolge ſind die Verhandlun⸗ Weltmarktpreiſe. 
Sbhulfervor Jahren verbrachte ich meine ſchäftsſtelle, Herrn E. Scheuer, Steglitz, Sachschaden Neu er schwere Sean gen wegen Bildung eines internationalen Es wurden am 11. September gezahlt foto 
aan in der Ne, . Schloßſtraße 37, Zu erhalten. Iden zu und iſt geſtern Abend im Krankenhauſe en 5 ER 8e . ben s 2 Er ſchen Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 

FRE 3 2 ö BIN W r 0 Rente 4 auf 31½ pCt. beinahe beendet. S 2 
A 5 ein ſchwerer Hagelſchlag herniederging, u Man berishtet. Wiener Blättern. aus ſeinen Verletzungen 2 2 75 1 ar ua 512 e Die W Roggen 140,25, Weizen 158,00 
As ben das die Gutsbeſitzer durchaus nicht Lemberg: Ju, das Jeſtberger Landesipitai] Grenoble. 12. Sey ember. Ein Polizei verhafteſe eine Anzahl Anarchiſten, Liverpool. Weizen 1505 00. 5 
Heilen perſönliches Unglück an; im Gegen- wurde ein 18jähriges Bauernmädchen Namens ſfurchtbares Unwetter iſt über den Bezirk von welche beſchuldigt find, ein Komplott organifiut Odeſſa. Roggen 143 00, Weizen 161,50 
1 N Fr * fl 8 1 „oo SI NS, u u 0 2 , x ’ Ns 

Fial ſie waren ja verſichert und bekamen ihre Parania Pawlukowna aus dem Dorfe Tys-|Vignet niedergegangen. Zehn Gemeinden * be ) EEE 11 90 150,50, — 170.50 
Fete bezahlt ohne die Strapazen der Ernte. mieniezan bei Stauislau gebracht, deſſen linker wurden überſchwemmt, die Weinberge ſindſſau haben. FAR = Riga. Roggen 150,5 zen 170,50. 

beit durchgemacht zu haben. Als einſt dort Fuß eine monſtröſe Entartung aufweiſt. Wäh- völlig zerſtört. Auch die Nußernte hat ſtark London, 12. September. „Daily 


lager ci Hagelwetter eingetreten war, das 


hatte, Nicht jeine volle Schuldigkeit gethan 


rend ſich die zwei kleinen Zehen dieſes Fußes 
ganz normal entwickelt haben, ſind die drei 
übrigen Zehen zu knollenartigen Klumpen 


gelitten. Es fielen Hagelſchloſſen, welche bis News“ berichtet aus Kalkutta, daß unter der Magdeburg, 11. September. N 08; ucke r. 
200 Gramm wogen und den Umfang eines] Bevölkerung Indiens ſich eine große Proteft 3 ng n 
Apfels ae bewe bemerkbar mache gegen die Krö⸗f fo bur er 6, , 6, 

Apfels hatten. bewegung bemerkbe u re B., per Oktober 6,20 G., 6,258, per Oltober⸗ 
— — AI Dezember 6,21 ½ G. 6,30 B., per Jannar⸗ 


—— . —ͤ—ꝓ—w.—5 ——— —jw . —ͤ — — 


„ indem es die Aehren nur ſtreckenweiſe 


x Ä ü f f a März 6,50 G., 6.55 B. per April⸗Mal 5 
8 rehlie Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Pommerensdorf: mitten » Nachrichten ans anderen Zeitungen. i | 
We, A chliche Mengen Cing, Giiinbeihite.): Here Prediger Hoppe um 9 Uhr. re 6671 Gi» 070 B, per Mai 670.0, 675 

; duntag, den 14. September (16. u. Trinitatis): Herr Prediger au 4 Une, ö = : Scheune: Stop] Eigenthümerſohn Hermann Krüger, 23 J. B. ee ubig. 3 1 

N Edjlofjfirdhe: Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. Herr Prediger Hoppe um 11 Uhr. FE [Charfottenher]. Schueidermeſſter Wilhelm Seiler, Bremen, 1. Septbr. rſen⸗ Sch uß⸗ Bericht. 

An Paſtor de Vourdeaur um 89%, Uhr. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde, Eingang EFT 68 J. [Stwineminde]. Frau Minna Lenz geb. Kreutz⸗ Schmalz feſt. Tubs und Firkius 54 Pf., 

80 General Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr, Paſſauerſtraße: Herr Prediger Voelkel. Sonntag Abend 6 Uhr: Verſammlung des. Ent l 


berger, 28 J. Usedom]. Fran Maria Zöllner geb.] Doppel⸗Eimer 54½ Bir — Spa ck ſeſt. 
FFP 


dach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr Lübcke, 76 J. J Wolgaſtj. 


Evangeliſation. Aula des Marienſtiſis⸗Gym⸗ haltſamkeitsvereins im Marienftifts-Oynmaiiun, part. 
naſiums, Abends 8 Uhr. Redner: Herr Klaſſe V 0 Nr. 28, wozu auh Nichtmitglieder ein⸗ 


un Fanfifioriatrath Haupt.) 


> Uhr Prüfung der Konſirmanden und Beichte: aſtor Fabiauke. geladen werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor i ; . Voransfichtliches Welter 
Monzetr goniiorlalrakt Baipt 1 Uhr Sonmtagsſchule (Bogislavſtraße 49,| Salzwedel halten. Standesamtliche Nachrichten. für Sonnabend, den 13. September 1902. 
d um 10 Uhr a — und Abendmahl; Hof 1 Tr. l.), f 5 Blaues Krenz. Stettin, den 11. September 1902. Veränderlich, leichte Niederſchläge, ſpäter auf⸗ 
Un E und Beichte: Wee ene 9 W Bibel⸗ (Evang. Vereinshaus, Eig. Paſſauerſtr.) Geburten: . 07 riet * 
Toe Vorbiger Matter, *| Qugenbbuuo füs-entfehiebenes heiten: | N, 4 ltr Rerienmntung, Im Boangeikin deer dein Bohn: bei Saen Diet, gelangen nnen 
. Ka um 10 Uhr Einſegnung und Abendmahl: Für Jungfrauen: Ev. Vereinshaus, Sonntag Spiecker = . ber S Fa TR r Eisenhahnschienen & 
—— 5 — — — — —_ _- er . 


u. r Prediger Katter. 
N Jakobi⸗Kirche: 


* Arbeiter Rohde, Arbeiter Berlin. z. Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
de Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr. 


Stellmacher Kantler, Arbeiter Wendt, Maler Köring; Ki en, rmaſchinen, Feldſchmieden, 
Zwillinge dem Arbeiter Lemke. ra 2222 e 
t 


4½ Uhr Nachm. u. Donnerſtag 8 ½ Uhr Abends. 


Für junge Männer; Bogislapſtraße 49, Hof 
1 Tr l., Sonntag 4½ Uhr Nachm. (Einweihungs⸗ Bekanntmachn tigt. 


Paſlor Lic. Jüngſ fei ij ird die T Eine Tochter: dem Tiſchler Meinke, Heizer Bergkviſt. Pr Pe erz : 

Jüngſt um 10 Uhr. i feier) u. Donnerſtag 8/2 Uhr Abends. Wegen Kanaliſationsarbeiten wird die Turnerſtraſſe h 2 : »leiferne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren bil 
N Mach der Pr f ler Sea A ; i 5 ziſtr. 17. d. Kaufmann Rulf, Reſtaurateur Krüger, Arbeiter Roſſow, tr. 29. £ 
2 — bet Egg rg Song Abendmahl.) See maunsherm (Nrantmarlt 2, 2 Tr.)! zwiſchen Aller und Peſtalozziſtr. vom 17. d. Mts. ab Schiſsarbeiter Gulet, Arbeiter Ganger, Schneider Gehrüder Reermann, Speicherſtr. 29. 


Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. bis auf Weiteres, vorausſichtlich auf die Dauer von 


I 8, ühagen-Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): Beringerſtr. 77, part. r.: 4 Wochen, geſterrt. Karftädt, Tischler Mochert, Maler Lü, Arbeiter Stuth, 
e den 13, Nachm. D Mär, MPehfung der Nachm 2 end. Stettin, den 11. Geptember 10 „ „ beter Gottihalt, Brbeiter Berater, Arbeiter Stocd, Bellevue-Theater. 
dur q dufirmanden: Herr Prediger Bärwaldt. Sonntag und Tonnerſtag Abend 8 uhr Vibelſtunde:] Der Königliche Polizei⸗Präſident. Maurer Ramler, Arbeiter Köpſel. Direction: Oskar Schramm, 
2 rediger Bärwaldt um 10 Ahr, Herr Stadtmiſſionar Blank. v. Schroeter. An fgebote: 0 Nur noch 3 Operetten⸗Vorſtellungen. 
un 155 (Einſegunng. Beichte und Abendmaßt Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ — — Stein, den 10. September 1902. Tiſchlergeſelle Winkelmann mit Frl. Weiſe; Dreher] Sonnabend: \ D on Cesar 
j „hr Prüfung der Konfirmanden: Herr Paſtor fanıkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. Bekanntmachung. Marquardt mit Frl. Zunk; Schloſſer Werner mit Frl.] Kleine Preiſe. 4 


ul ingborn. E Bethanien: 


f Schnittke. 7 ter Operettenſonntag! 
4 um 10 uhr Einſegnung, Beichte und heil. Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. Sante n eee { 0 


Behufs Einbaues von Hydranten in der Stolting⸗ 


Nec ier 785 ; ſtraße findet am Montag, den 15. d. Mts., Nach⸗ Ehe ſchliefungen: Abends 7¼ : = 

R A wi Sa TR e Herr Paſtor Saltzwedel um . ottesbienf.) Mittags — 1 lihr ad auf etwa 8 Stunden eine Abe| Militär⸗Invalide Hennig mit geſch. Frau Sandt, geb.] Bons ungültig 9 Gasparone 

bär: Gottesdſeuſt 10 Ubr, int Ererzierhaufe neben Salem: a ent.“ Fiperrung der Waſſerleſtung in der Stoltingftraße von Krauſe; Bildhauer Lübke mit Frl. Böhlcke. Sonntag Nachm. 3 12: Flitterwochen. 
der Hauptwache: . Militär » Hülfsgeiſt⸗ 10 11 der Hohenzolleruſtraße bis zur Bexringerſtraße und der Todesfälle: Kleine Preiſe. 
i. Mei be Lets VCC Fele vom der Sener s ze dente Ieser. Bimmergefele Pult; Sohn ber Hecker. dee ee e der Seer e 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Prediger Kienaſt um 10 hr, ftraße ftatt. 1 l Klein Preise. 8 


Nieolai-Johaunis⸗Ge meinde 
* Piedi (Aula der Otto-Schule): 
diger Braun um 10 ½ Uhr.“ 


(Prüfung der Konfirmanden.) Ter Magiſtrat. Gas- u. Waſſerl. Deputatiou. 


Men Bach; Tochter des Schneidermſtrs. Kedrowski; = 
i ax Ehbebermele Winkelmann; Kaufmann Wedel; Sohn Der Bettelſtudent. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 2 Chneide r-Immung 7 3 


des Arbeiters Mielke; Sohn des Eiſenbahubremſers 


* 8 N 5 5 N Be 5 5 di 8 T 

Mach der Predigt Beichte und Abcudinahl,) 1 Rc ae Ae, Unjer Mitglied Herr Ferd. Winkelmann a . Bellevue-Theater 0 

Peter- und Paulstirche: Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. iſt gestorben. Die Beerdigung findet am Sonntag Arbeiters Düning; Tochter und Sohn des Drechslers ee ug Kesemann 

5 ger Schuld unt 10 Ihr. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Bogislavſtr. 42, Schümann! Tochter des Fleiſchermſtrs. Moeck; Tochter „Direttion: ‚eon — 
picbiger idle Eye — Abendmahl.) Herr Prediger Gauger um 8 Uhr. N e Betheiligung am lebten Ehreugelelt littet des Kaufglauns Sodemann. Eröffunng der Winterſaiſon 

chmiedicke um & i ir 4 € 3 8 =: 2 z * 
Brcdige Gerten ale; ; Miene e Kr Ber 8 Der Vorſtaud. — Dienſtag, den 16. September 1902: 
r 


0 
0 Kopp um 10 Uhr. 


N N Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nabe der Predigt Beichte ud Abendmahl.) Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Leihhaus Auetion Es lebe das Leben. 


1 5 } ; N ‚er Meld ſpiel in 5 Hermann Sudermann. 
* rim. D. Müller um 3 Ahr, Kirche der Kückenmühler Auſtalteu: ä St 0 rer ng. Schauſpiel in 5 Atten von Herm g 
e eee d an (Meuftant): ger Bafıor Bernhard um 10 Uhr. baut vu br, ß i pen 63, II. ee — 1 — en ‚Donmerhag, „bes u Ä 
MR a Unten (Elnabethitr 36): a e ee ee dre Er en ukel und Großonkel, der Am Sonnabend. 5 — 2 3 brand & Sohn 25 egengenommen. 2 2 
ia Erdmann um 10 libr. Friedens -Kirche (Grabow): i ei = 3 ſollen die bei mir verfallenen Pfänder, baitchend aus = 
AT ITEN P TSRSAE | Kane / Restaurant | 
FR i ach der Pre eichte in end mahl. er ted De 13 2c., durch nn : 
In an — : Herr Paſtor Schulz. Herr Prediger Schulz um 2½ br. — Beileid — 5 — 3 ‚Baer öffentlich mieiſtbietend gegen jofogtige Baarzahlung ver⸗ N 10 } e ; 
al ee a \ en 40 5 (Bredow): geb. 0 Art mann, ſteigert werden | Jastr Sur en N Fun ö 1 
2 2 tanke um Ir. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. . 8 ** 2 . 8 is 3 14 PB . 8 
e eee e ,. 
1 am 4 dir. un Herr Prediaer Schweder um 10 Uhr Rn 9 Koseiginrewu , Ei, Neue in ite 
7 


Verſicherungsgeſellſchaft zu 
Greifswald. 


Mitteilung — . Mitalieber ber 


8905 abteilung. 

Geſchäftsjahr N 
rungsſumme in Hagel: 37.054.450 Mk. — Ent⸗ 
ſchädigungen bis heute 142.781 Mk. 

Beitrag (alles in allem) für 1902 vorausſichtlich 
46 Pfg. auf 100 Mt. der Geſamtverſicherungsſumme. 
Er betrug im Jahre 1901 nur 51 Pfg. und im Jahre 
1900 gleichfalls nur 51 Pfg. 3 ie: 
beitrag der letzten drei Jahre alfo: nr 
ſeit dem 62jährigen Beſtehen der 8 75 Pfg. 

»Reſervefonds 411.500 Mk. 1.11 Mk. auf 
100 Mk. G.ſamtverſicherungsſumme; alſo reichlich die 
Beiträge zweier Jahre deckend). 

Greifswald, Di 10. September 1902. 


Die Hanptdireftion. 


„Die Anschauungen der 
großen deutſchen Deuker 
über Religion und 
Chriſtenthum“. 


7 Vorträge des Herrn Paſtor Lic. 
Dr. Lülmann im großen Saale 


des evang. Vereinshauſes, Abends 8 Uhr: 

1) 15. Oktober. Einleitung: „Das Zeitalter der 
Aufklärung“. 2) 5. November. Kant: „Der Kriti⸗ 
cismus“. 3) 10. Dezember. Fiehte: „Das Moral⸗ 
prinzip“. 4) 14. Januar. Hegel: „Die Vernnunftent⸗ 
wickelung“. 5) 11. Februar. Sehleler macher: 
„Das religiöſe Gefühl“. 6) 11. März. Schopen- 
nauer: „Der Peſſimismus“. 7) 3. April. „Rück⸗ 
blick auf das 19. Jahrhundert. Lage der Gegenwart. 
Ausblick in die Zukunft“. 


Eintrittskarten, die für alle 7 Vorträge berechtigen, 
find zum Preiſe von 5 %% in den Geſchäften von 


J. G. Prüfer, Mönchenſtr. 27/28, und Burmeister, 


Cliſabethſir. 53, zu haben. 
Der Stettiner Lehrerverein. 


Schneider-Verein. 


Hierdurch die traurige Nachricht, daß unſer laug⸗ 
jähriges und treues Vorſtandsmitglied, der Kaſſirer 
Herr Lerdinand Winkelmann am 11. 
Septemb: r verſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhanſe, Bogis⸗ 
lavſtraße 42, aus ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung am letzten 3 bittet 

Der VBorſtand⸗ 


Bleirohre u. Zinnrohre 
liefert in anerkannt bewährtem Fabrikat zu billigſten 
Preiſen die Blei⸗ und Ainnrohrfabrit von 
3 Gebr. Beermann, 
Stettin, Speicherſtr 29. Telephon Nr. 365, 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 


Jalouſie⸗ 10 Rouleaurſchnur, Gurte, Bindfaden 


j und f empfiehlt 
Cari W 


Frischen Silherlachs, 
Schellüische, Zander, 
Rordseeschollen, 
frische Rebhühner, 
junge Fasanen, 
frisch zerlegtes 
Beh- und Hirschwild, 


junge gemästete Gänse 
per Pfund 65 Pf., 


junge gemästete Enten, 
Hühner, Tauben 
und Suppenhühner, 
frisches Gänsefleisch 
und Gänseklein, 
neuen Magdeburger 
Sanerkohl a 
und Teltoner Rübcheng 


empfehlen 


‚Gebrüder Dittmer, 


Inhaber G. & R. Normann, 
Mönchenstrasse 1. 


? Hugo Lücke, 
Uhrmacher 
Oberwiek Nr. 63. 
Reparaturpreiſe: 


© 


Das Reinigen od. Repariren e. Taſchenuhr 4 1.00, 
neue Zuge oder Spiral feder „ 1,00, 
neuer Eylinder . .. 1.56, 
Rep. eines Regulators „ 2,00; 
Zeiger 20 , Gläſer flach oder pat. URN, 0,20, 


Bei Annahme jeder Reparatur wird der Preis n 
getheilt und 1 Jahr garantirt. 


Pianinos zur Miethe, 


Neue, wie auch wenig gebrauchte, mit 
3 Pedalen verjehene, höchſt empfehlenswerthe 
Inſtrumente ſind zu verſchiedenen Preiſen zu 
vermiethen im Piano-Geſchäft von 


Franz Breeckow, 
Große Domftr. 22. 


Das Wort 
„Ta mba“ 
ist lediglich 

Schutzmarke und 
muss jedem 


Zamhacapseln * 


Igefünt mit Nene engt 0,05 und; . 


!.Aorztk 3 aloe — egen Blasen- i Ken 
, Harnleiden e. Sn. Fürden: Packet E 
Magen absolut unschädlich, rasch und: aufgedruckt sein. 
sicher wirkend, Vieltar ısendf. bewährt‘: 
Dankschreiben aus Stettin: in allen 
allen Weltteilen geg. Apotheken. 


20 Pig. Porto vom 
alleinig. Fabrikanten 
Nur Nur ücht us rot eu Padeten zu 3 2 3 M. i 


Der neue 


Gefchä ifts- 
Vertheilungsplan 


der 
Gerichts vollzieher 
für Stettin und Umgegend 


ſt erſchienen und zu haben in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz S—A. 
A 


Planinos: neu — — 53 


erniche, Gr. Wollweberſiraße 44 q 


* N 2 ß . q an u „Ze 


Wilhermſtraße 20, 
Hinterhaus A Tr., iſt eine Wohnun 250 
Stube, Kammer u. Küche zum 1. D 
uhige, ordentliche Leute zu ver 2 
Preis 12 Mk. monatlich. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. it 


Ostseebad. 


Unmöblirte Wohnung, 4 Zimmer, bg 4 
1. 10. 02 zu miethen, oder Grundſtück mit 000 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Offerten unter ZT 
Ost-Bad Kirchplatz 3 erbeten. — a 

Reisende, auch Da men, 


zum Vertrieb von photographiſchen Vergrd 
bei höchſtem Verdienſt geſucht. 


Sternes Conservatorium der Musik, 


zugleich Theaterschule für Oper u Schauspiel. 


"Direetor: Professor Gustav Hollaender, 


Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. Son. 


Hauptlehrer: Madame Blanche Corelli, Frau Prof. Selma Nioklass-Klempner, Hedwig Kaufmann, Ida Rosenmund, 
Anna Saemann, Anna Wüllner, Alexander Heinemann, Kgl. Kammersänger Nicolaus Rothmühl, Wladyslav Seidemann, 
Ferd. Fechter (Gesang). 
Felix Dreyschock, Anton Foerster, Günther Freudenberg, B. Görtatowski, Otto Hegner, Professor Ernest Jedliezka, 

Emma Koch, Ernst Lochbrunuer, Paul Lutzenko, Professor G. A. Papendick, Gustav Pohl, Professor Philipp Rüfer, Alfred 
Sormann, Hofpianist, Professor E. E. Taubert, W. Harriers- Wippern, G. Loeser, W. Rhenius, A. Schmidt - Badekow, 
Th. J. Schönberger (Klavier). 

Professor Gustav Hollaender, Königl. Konzertmeister Bernhard Dessau, Issay Barmas, die kgl. Kammermusiker W. Nioking, 
W. Rampelmann (Violine), Eugen Sandow, Kgl. Kammermusiker (Cello), Otto Dienel, Kgl. Musikdirektor (Orgel), Kari Kämpf (Har- 
monium), Fr. — Königl. Kammer virtuose (Harfe), Kapellmeister Hans Pfitzner, Professor Philipp Rüfer, Professor E. E. Taubert, 
Max Loewengard, P. Geyer, Th. J. Schönberger (Harmonielehre, Composition). Musikgeschichte: Dr. Leop. Schmidt. Italienisch : 
Sga. Dr. Capizucchi. Physiologie der Stimme: Dr. Katzenstein. 


Kapellmeisterschule: Kapellmeister Hans Pfitzner. t 
Chorschule: Alexander Heinemann. Primavista u. Chorübungen: Max Battke. Oscar Naumann, Kunſt . 
Orchesterschule: Kapellmeister Alexander von Fielitz, Professor Gustav Hollaender. Leipzig: R., Dorotheenſtr. I 
Bläserschule:' Die Königl. Kammermusiker Prill (Flöte), Buntfuss (Oboe), Rausch (Clarinette), Koehler (Fagott), Littmann 


Photogr. Atelier Schwan 


Yarabeplah 8, Ecke Breiteſtraſſe. t. N 
12 Viſitenbilder 1,80 N. N 
Cabinetbilder 5, 80 M 
Garantie für Haltbarkeit u. Gute 
Eine Hypothek von 12 000 Mk. zu fünf 9 
innerhalb der ſtädtiſchen Frenerfogietätstafle 
cediren. Offerten unter D. E. 12 in der © u 
d. Blattes erbeten. 2 
6000 Hypothek, 5 Prozent, innerhalb der IEg 


ſchen Feuerkaſſe zum 1. Oktober geſucht. Offerten 
G. K. 105 in der Expedition d. Blattes „br 


(Horn), Hoehne (Trompete), Kämmling (Contrabass). 
Kammermusik: Eugen Sandow. 

Klavierlehrer-Seminar: Professor G. A. Papendick. f 

Elementar-, Klavier- u. Violinschule für Kinder vom 6. Jahre an. Inspector: Gustav Pohl. 

Schauspielschule: Max Reinhardt und Richard Vallentin. 5 
(Sonderkurse Sonntag Vormittags.) 

Sonderkurse in Harmonielehre, Contrapunkt und Fuge bei Max Loewengard. 

Opernschule: leiter: Nicolaus Rothmühl, Kgl. "Kämmersänger. Regie: Oberregisseur Jacques Goldberg. Partieen- una 

Bealee n Kapellmeister Alexander von Fielitz, Kol, Chordirektor Julius Graefen, Kapellmeister Josef Wolf. Mimik, Plastik, 

Tanz, Fechtkunst: Eugene Deleuil, Kgl. Pantomimist. 

Beginn des Schuljahres: 1. September. 

Sprechzeit 11—1 Uhr. 

Am 1. September übernimmt der kgl. Kammersänger Nioolaus Rothmühl die Leitung der Opernschule, sowie eine Ausbildungs- 

klasse für Sologesang. 


Eintritt jederzeit. _Prospeete und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat, 
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Technikum 3 1. Mecki, 


E — Elektra: — — — Zechniker. — Werkmste, — Einjähr, Kurse, 


* ůũ Schönste Plättwä sche 


erhält man durch Anwendung der 


a 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 


Central verbandes für die Stettiner & 
Vereinsarmenpfiege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober-Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 


Looſe a u Mark zu haben bei 


E. Grass mann, 


Zreiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


8 2 7 
dE 2 


weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärk 


von 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig, 


leicht und sicher mit jedem Pliätteisen. 


REBLLRBBBB 


RAPPER 


— 
Goldene Medaille 
Weltausstellung 
Paris 1900. 


n Packeten A 20 Pfg. überall vor 


Nur sicht mit Schutzmarke „Globus“ 


Grosse Gewinnchance, 
Gothaer 3%½ “% Präm. Pfdbfe. I. Abth. 


Gewinnziehung am 1. October 1902, 
1 Treffer a Mark 120,000 


\MACDEBURG ° 


N . AR 


NED 8 Gegründet 1696 


1 „ à „ 30,000 0 Sch 
2 „ n „ 15,000 K öſtritzer hwarzbier > 
5 * a 90 3,000 
20 * f 9050 8 Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz. und Würze⸗Ertrat er 
” x „ % und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Mütt 
5 m a 73 600 und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten einpfohlen wird, iſt zu h 
Kiehn Aberfarbk un Varhelplrenben. 2190 SSH ö M.... ĩ 
Looſe mmindefteng gezogen 4 55 N 79 300 2 nde 


* . 


In der Serie gezogene Original⸗Prämien⸗ Pfandbriefe geben zu conlantem Preiſe ab 


Brauer, Herrmann e Co., 


Bankgeſchäft, 
deren S., Dranieniik: 60. 


Hr um Hildburghausen usen 
Ü umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 


Bauge wer. k- und Tırfoansehule. Programme durch das Sekretariat. 


Nasa Professor A. T Tote: —— — n 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


3 | 
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N a 

Ich wünsche nur 
7 

D welche den Namen //AEEEN 


des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
Fächermarke tragen: 


Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
(mit Carton-Aufdruck, „VORWERK ) 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums- 
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten, 
spannenden Roman von 


E. Werner: „Runen“ 


sowie eine Erzählung von 


L. Ganghofer: , Gewitter im mal“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark; 


VORWERK’s 
Gardinenband mit Ringe. 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Vriginal-Qualitäten 


Restaurant-Eröffnung! | 


Mit heutigem Tage eröffne ich in meinem Haufe Kloſterhof 9 . v 
eines tüchtigen Buffetiers ein Wein- und Bier-Reftaurant. Meine Freunde 
Bekannte lade zu regem Beſuche ergebenſt ein. 

Da der Andrang vorausſichtlich ſehr groß werden wird, bitte ich meine ve 5 
Gifte, ſich bereits in den Vormittagsſtunden einzufinden, da ich ſonſt für den . 
mittag und Abend event. polizeiliche Abſperrungsmaßregeln treffen müßte. 

Hochachtungsvoll 
Max Wudike 
Kloſterhof 9. Telephon 1328. we 


BB. Gleichzeitig wird ein gebildeter ERROR welcher recht . — -Z bi 
deſtens 1,90 mm groß, und perfect Klavier fpielen kann, geſucht. 


IS FC 


© Restauranl „Sürsienbergbräu“ | 


KRiolikestrasse 15 (am Denkmalplatz). 
Speziai- Ausschank 


der 


Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei } 


za Donaueschingen. 
Helles und dunkles Gebräu 


in vorzüglicher Qualität. t 
Vollmundige, bekömmliche Biere, von zahlreichen Kennern bevorzugt | 
— 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 


ui 


* . 2 
an u 


fleisch "Extract 


fehlt in keiner guten Küche. 


9 


Neu eingerichtet. Neu eingerichtet 


8 9 Abendtiseh nach Münchener Art 8 & 
zu Kleinen Preisen in reichhaltiger Auswali. 
Behagliche Räume! 


Aufmerksame nales, 
Anerkannt gute Küche! 4 


Frau Maria W — 


8 
Nee % „ 
r 508 


In Zinntuben, neue praktische Verpackung 
deines Quantum, sofortige !eichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
r Militär, Jäger, Tourister Sportsleute. M 


NUR "Ur 
Ka % 


